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Schwerpunkt BWÜ “Vorwärts23”:  Eine 
erlebnisorientierte Übungsrückschau mit 
ausführlicher Berichterstattung bis auf 
Gruppenebene lesen Sie im Blattinneren.

Interview Militärkommandant von Wien: 
Brigadier Mag. Kurt WAGNER gewährt Ein-
blick in das Militärkommando Wien und 
bietet einen Ausblick auf die Entwicklungs-
linien der Wiener Miliz.

Milizausbildung lohnt sich immer: Für die 
Meldung zu Ihre Aus-, Fort- und Weiterbil-
dung 2024 erreicht Sie als Angehöriger 
unseres Bataillons, in Bälde, ein persön-
liches Anschreiben per Mail. Bitte melden 
Sie sich: Neu ist die Verfügbarkeit der Kur-
se für den WiUO und die Ausbildung zum 
Fachoffizier. Berufsfreundliche Termine in 
2024 und attraktive Prämien erwarten Sie.

Alle Miliz-Laufbahnkurse abrufbar unter 
www.bundesheer.at/ausbildungsangebot.

Neue Kräfte für unser Bataillon: Ein Ga-
rant für die personelle Einsatzbereitschaft 
unseres Bataillons ist das beherzte und er-
folgreiche Team Miliz wirbt Miliz Wien. Un-
ser Dank gilt für den persönlichen Einsatz 
OStv DAMJAONVIC, MobSB GARDE, und 
an den Leiter MwM-Wien Kpl FRITSCHE.  
Wenn Sie in diesem Projekt aktiv mitar-
beiten wollen, melden Sie sich bitte unter 
mwm-w@bmlv.gv.at.  

Starkes MILIZ-Service: Das Miliz-Ser-
vice-Center (MSC) unterstützt alle Kame-
raden in milizrelevanten Themen und Fra-
gen. Anfragen richten Sie bitte direkt an 
das MSC-Team unter der Telefonnummer 
+43(0)50201-991670.

Unser Bataillon lebt und wirkt: Über Veran-
staltungen und Aktivitäten unseres Batail-
lons und unseres Traditionsvereins Club 
Maria Theresia informieren interessante 
Gastbeiträge. Wir schließen die Ausgabe 
mit einem ambitionierten Terminaviso für 
aktuelle „Veranstaltungen und Arbeitsauf-
gaben ante portas“.  

Die Redaktion freut sich auf Zuschriften 
und persönliche Anteilnahme. Unser Motto 
lautet:

WER WILL, FINDET WEGE! 
Denn: Wer nicht will, findet leider nur 
Gründe und Ausreden, warum etwas 
nicht geht. 
 
Wir sind und bleiben „Stets bereit“ und 
wahren dabei natürlich unsere beiden 
Miliz-Identitäts-Anker:

1. Die Miliz ist ständig im Einsatz.
2. Der würdige Platz in der Gesellschaft für 
alle Bundesheersoldaten.

Mit kameradschaftlichem Gruß 
und Handschlag

Major Klaus Stockinger 
Chefredakteur, stvKdt (PersR) JgB W2

EDITORIAL

AUS DER REDAKTION
Werte Kameraden, 
liebe Freunde des Wiener Milizbataillons „Maria Theresia“, 
geschätzte Leserinnen und Leser!
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KOPFZEILE

Unser Bataillon übt im August: Ausführ-
liche Informationen dazu erhalten Sie im 
Blattinneren und unter https://jgbw2.at.  

Modulare Ausbildung zum Miliz-Unteroffi-
zier: Erste Kameraden unseres Bataillons 
meldeten den erfolgreichen Abschluss des 
Moduls „Führung“ und des Moduls „1“. Da-
für haben sie, neben dem Lob Ihrer Kom-
mandanten, auch rechtmäßigen Anspruch 
auf 603€ steuerfreie Anerkennunsgprä-
mie (für Modul Fü). Bei erfolgreichem Ab-
schluss der Ausbildung zum Wachtmeister 
innerhalb von 18 Monaten (nach Modul Fü) 
winkt die nächste Prämie von 1.111€. Ihr 
Einsatz lohnt sich also in jeder Hinsicht! 
Ein spannender Live-Bericht mit LINK zur 
Videoserie erwartet Sie in der Rubrik „Die 
Modulare MUO-Ausbildung“.

Starkes MILIZ-Service: Das Miliz-Ser-
vice-Center (MSC) unterstützt alle Kamera-
den in milizrelevanten Themen und Fragen. 
Details finden Sie rund um die Uhr unter 
https://www.bundesheer.at/miliz/informa-
tionsmodul/milizservicecenter .

Aktive Einbindung der Miliz über SMN-mo-
bile: Ortsungebunden und Kommunikati-
on in Echtzeit bieten das Sichere Militäri-
sche Netz Mobile (SMN-mobile) unter dem 
Aspekt der militärischen Sicherheit. Ein 
Meilenstein für die aktive Einbindung von 
Führungs- und Fachpersonal des Milizstan-
des in den Arbeitsprozess. Weitergehende 
Informationen dazu erhalten Sie auf der 
BWÜ21.

Tatkräftiger Miliz-Nachwuchs durch Miliz 
wirbt Miliz: Österreichweites Rollout durch 
den Projektleiter Hptm Hannes PIRKER und 
sein MwM-Team. Aktuell konnten bereits 
über 110 Kameraden aktiv angeworben 
werden. Weitere rund 270 Interessenten 
wurden erfasst und können laufend über 

die Miliz und aktuelle Ereignisse informiert 
werden. Wir wünschen weiterhin viel Erfolg! 
Lesen Sie mehr dazu im interessanten Bei-
trag Miliz wirbt Miliz.

Die Miliz ist ständig im Einsatz: „30-Jahre 
Yugoslawien-Krise“. Erste „Zeitzeugenbe-
richte“ lesen Sie bereits in dieser Ausgabe 
exklusiv bei STETS BEREIT. Und für 2021 
gilt: Einsatz ausschließlich als Funktions-
dienst bewährt sich. In Bevölkerung ist lei-
der zum Teil noch immer unbekannt, dass 
rund 25% des Personals in den Inlandsein-
sätzen und rund 45% in den Auslandsein-
sätzen seit Jahrzehnten von Wehrpflichti-
gen des Milizstandes gestellt werden. Seit 
Einführung des Modells “6+3” ist diese 
Tendenz in Inlandseinsätzen stark stei-
gend. Das führt zur wichtigen Entlastung 
der Grundwehrdiener und zu Gunsten ihrer 
Ausbildungszeit. 

Unser Bataillon lebt und wirkt: Über Veran-
staltungen und Aktivitäten unseres Batail-
lons und unseres Traditionsvereins Club 
Maria Theresia informieren interessante 
Gastbeiträge. Wir schließen die Ausgabe 
einem ob Corona-Pandemie reduziertem 
Terminaviso für aktuelle „Veranstaltungen 
und Arbeitsaufgaben ante portas“.

Die Redaktion freut sich auf Zuschriften 
und persönliche Anteilnahme. Unser Motto 
lautet:

WER WILL, FINDET WEGE! 
Denn: Wer nicht will, findet leider nur 
Gründe und Ausreden, warum etwas 
nicht geht. 
 
Wir sind und bleiben „Stets bereit“ und 
wahren dabei natürlich unsere beiden 
Miliz-Identitäts-Anker:

1. Die Miliz ist ständig im Einsatz.
2. Der würdige Platz in der Gesellschaft für 
alle Bundesheersoldaten.

Mit kameradschaftlichem Gruß 
und Handschlag

Hauptmann Klaus Stockinger 
Chefredakteur, Kdt 3.Kp

EDITORIAL

AUS DER REDAKTION

Werte Kameraden, 
liebe Freunde des Wiener Milizbataillons „Maria Theresia“, 
geschätzte Leserinnen und Leser!

Das Österreichische Bundesheer leistet viel für Österreichs 

Sicherheit. Das tun auch wir in der Österreichischen Staatsdruckerei. 

Sichere Identität ist unsere Aufgabe. Im analogen wie im digitalen 

Bereich. Millionen von Österreicherinnen und Österreicher können 

sich nicht nur auf den hochsicheren Reisepass verlassen, sondern 

auch auf moderne und sichere Identitäts-Apps aus der OeSD. 

Damit ist sichere Identität nur einen Klick am Smartphone entfernt. 

Machen wir die digitale Zukunft sicher – für uns alle.

 

Mehr auf staatsdruckerei.at

SO MACHEN 

WIR ÖSTERREICH 

NOCH SICHERER
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WORTE DES BATAILLONSKOMMANDANTEN

Ich freue mich, Sie wieder als Leser unserer 
Truppenzeitung begrüßen zu dürfen. Das 
Themenschwergewicht in dieser Ausgabe 
ist natürlich die Beorderten Waffenübung 
(BWÜ), die im Juni am Truppenübungs-
platz in Bruckneudorf stattgefunden hat. 
Im Zuge dieser BWÜ standen vor allem die 
Kompanie- und Zugskommandanten am 
Prüfstand, da die drei Jägerkompanien ei-
ner Zielüberprüfung unterzogen wurden. 
Als Kommandant sehe ich diese Übung 
rückblickend mit gemischten Gefühlen und 
nein, diese Übung war kein „voller Erfolg“, 
wie nach so vielen anderen Übungen oft 
gehört, was aber nicht am Ergebnis der 
Zielüberprüfung oder an der Leistung der 
Soldaten lag. Vielmehr zeigte sich in vielen 
Situationen, wie weit die Realität bei der 
Miliz vom Wunschdenken der politischen 
aber auch militärischen Führung entfernt 
ist. Das fängt beim Personalmangel beim 
mobilmachungsverantwortlichen Komman-
do der Garde an, zieht sich über ein Fehl 
an Fachfunktionen, wie z.B. Kraftfahrer 
und Fachunteroffiziere und endet bei einer 
niedrigen Belastungstoleranz der Mann-
schaft unter extremeren Umfeldbedingun-
gen (Hitze, Gelsenplage). Bei einer Vorbe-
reitungszeit von nur einem Ausbildungstag 
ist es aber schlichtweg unmöglich, nach 
zweijähriger Unterbrechung aus Bürgern 
in Uniform gefechtsbereite „Kämpfer“ zu 
machen. Dies zeigte sich leider in einer er-
schreckend hohen Ausfallszahl aus gesund-
heitlichen Gründen während der Übung. 
Der Umstand, dass es keine Übungspflicht 
gibt, in Verbindung mit einem Grundwehr-
dienst, in dem die Masse drei Monate für 
den Assistenzeinsatz ausgebildet wird, um 
dann den restlichen Grundwehrdienst für 
drei Monate an der Grenze zu verbringen, 
ist der Todesstoß für die selbstständig 

strukturierte Miliz, was sich auch im Zuge 
unserer BWÜ eindeutig gezeigt hat. Wenn 
die nächste Regierung nicht willens ist, 
eine Verlängerung des Grundwehrdienstes 
sowie eine Übungspflicht ins Regierungs-
programm aufzunehmen, sehe ich trotz al-
ler Euphorie hinsichtlich „Mission Vorwärts 
2032“ für die Miliz wie sie jetzt aufgestellt 
ist, eher düsteren Zeiten entgegen!

Ich konnte dieser Übung aber auch viele 
positive Aspekte abgewinnen. Die Ein-
stellung, die Motivation und der Zusam-
menhalt aller Soldaten hat mich als Kom-
mandant beeindruckt. Trotz so mancher 
Widrigkeiten wurden immer Lösungen 
gefunden, um die Aufträge erfüllen zu kön-
nen. Das hat sich letztendlich dann auch 
bei den Bataillonssportwettkämpfen am 
letzten Tag eindrucksvoll gezeigt, mit wel-
chem Elan die Kameraden zur Sache gin-
gen und im kameradschaftlichen Wettstreit 
für ihre Einheiten alles aus sich heraushol-
ten. Wenn durch die Zielüberprüfung auch 
den Kompanien keine Einsatzbereitschaft 
attestiert wurde (was auf Grund der Rah-
menbedingungen für die Miliz derzeit auch 
nur ein Wunschtraum sein kann), so freue 
ich mich umso mehr über die festgestellte 
Motivation und Leistungsbereitschaft der 
Kommandanten aller Ebenen, das zertifi-
zierte militärische (Grund-)Verständnis und 
die evaluierte Improvisations- und Adapti-
onsfähigkeit der Soldaten des Bataillons.

Ich bedanke mich auf diesem Wege bei 
den Kameraden des Jägerbataillons 18 
aus St. MICHAEL in der Steiermark für die 
Zusammenarbeit und die faire und kame-
radschaftliche Durchführung der Zielüber-
prüfung. Danke an den überleitungsverant-
wortlichen für die Direktion 1, Generalmajor 

Mag. DORFER für die wertschätzende 
Dienstaufsicht und das offene Ohr für die 
Herausforderungen der Miliz. Letztendlich 
aber möchte ich meinen größten Dank an 
Sie, die Soldaten des Jägerbataillons WIEN 
2 „Maria-Theresia“ aussprechen, dass 
Sie sich trotz Zivilberuf und Familie berei-
terklären, trotz der nicht immer perfekten 
Rahmenbedingungen, gemeinsam mit mir 
Ihren Dienst als „Bürger in Uniform“ für das 
Wohl unserer schützenswerten Heimat zu 
leisten!

Auf den folgenden Seiten können Sie sich 
aus den Berichten aus erster Hand selbst 
ein Bild über den Ablauf unserer Übung 
machen.

Ich wünsche eine kurzweilige Lektüre und 
verbleibe mit einem kräftigen

STURM VORWÄRTS!

Oberstleutnant Markus Hornof 
Kommandant Jägerbataillon Wien 2 
„Maria Theresia“

DER KOMMANDANT
AM WORT
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
geschätzte Angehörige des Bataillons, Kameraden!
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KOPFZEILE

Das Militärkommando Wien feiert das 
60-jährige Jubiläum. Wir gratulieren und 
wünschen weiterhin viel Soldatenglück!

Vielen Dank.

Vor nunmehr 60 Jahren wurde das MilKdo 
W als territoriale Dienststelle eingerich-
tet. Seither hat sich zwar sehr viel geän-
dert, aber das MilKdo W war immer, ist 
und bleibt die zentrale Servicestelle des 
Militärs in Wien, der Betreiber der militä-
rischen Einrichtungen in Wien und es hat 
im Rahmen der Staatsrepräsentation eine 
Sonderstellung. In allererster Linie ist das 
MilKdo W verlässlicher Ansprechpartner 
für alle zivilen Stellen und führt alle mili-
tärischen Einsätze, alle Assistenzeinsätze 
und Unterstützungsleistungen des ÖBH in 

Wien und – wenn nötig - auch außerhalb 
Wiens, wenn es um die Bundeshauptstadt 
geht. Ohne Zweifel wird das MilKdo W auch 
in den nächsten Jahren als das Kommando 
des Bundesheeres in der Bundeshaupt-
stadt eine besondere Stellung für das ÖBH 
und für die Stadt Wien einnehmen und 
auch in Zukunft zum Schutz der Bevölke-
rung immer dort zur Stelle sein, wo das 
andere überhaupt nicht, nicht mehr oder 
noch nicht können; Herausforderungen 
gibt es ja mehr als genug.

Mein Dank gilt diesbezüglich auch der 
Wiener Miliz, die integraler Bestandteil 
des MilKdo W ist und stets zur Auftrags-
erfüllung beigetragen hat, ob in den un-
terschiedlichsten Einsätzen, in besonde-
ren Vorhaben wie den Informations- und 

Leistungsschauen zum Nationalfeiertag 
oder als Botschafter des ÖBH in der Gesell-
schaft.

Das Jägerbataillon Wien 2 - MARIA 
THERESIA übte dieses Jahr im 
Rahmen der BWÜ23 in Raum 
BRUCKNEUDORF. Welche Eindrücke 
und Erkenntnisse konnten seitens 
MilKdo Wien gewonnen werden?

Die BWÜ des JgB W2 erfolgte nicht als ei-
genständige Übung, sondern fand im Rah-
men der Verbandsübung der 7. JgBrig unter 
besonderen Bedingungen statt. Weder der 
Zeitraum der Übung noch die relativ kurze 
Übungsdauer waren für die Zielüberprü-
fung zweckmäßig, aber obwohl Faktoren 
wie Hitze und Gelsen die übenden Solda-

60 JAHRE MILITÄRKOMMANDO 
WIEN – IM GESPRÄCH MIT 
BRIGADIER KURT WAGNER
Interview: Major Klaus STOCKINGER
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KOPFZEILE

ten stark belasteten, konnte ich einen sehr 
positiven Eindruck vom Leistungswillen der 
Truppe gewinnen. Aus meiner Sicht sollten 
wir die Sommermonate für den Zeitraum 
von Truppenübungen aussparen und in be-
währter Weise wieder auf Monate wie März 
oder November gehen, damit wir weniger 
Ausfälle im Bereich des Personals haben, 
und natürlich erhöht sich der Übungserfolg, 
je länger wir gemeinsam üben. Neben der 
Garde als mobverantwortlichem Komman-
do möchte ich mich auch bei den Dienst-
stellen bedanken, die ihr Personal zur Un-
terstützung des Verbandes abgestellt und 
dadurch insbesondere bei den Fachunter-
offizieren für Verbesserungen gesorgt ha-
ben.

Das MilKdo Wien stellt Kräfte 
für die Botschaftsbewachung in 
Wien und für die Überwachung der 
Staatsgrenze. In der Öffentlichkeit 
ist teilweise unbekannt, dass die 
Wehrpflichtigen des Milizstandes 
rund 50 Prozent des Personals in 
diesen Inlandseinsätzen stellen. 
Welche Erfahrungen konnten in der 
Zusammenarbeit gesammelt werden?

Der Assistenzeinsatz zur Bewachung ge-
fährdeter Objekte in Wien läuft mit Unter-

brechungen seit 2016. Seither haben wir 
mit unterschiedlichen personellen Zusam-
mensetzungen und Stärken der Assistenz-
kompanien gearbeitet. Während der 1. 
Turnus im August 2016 ausschließlich aus 
Berufssoldaten bestand, hat in der Coro-
na-Krise 2020 mit der 2.JgKp/JgB W1 eine 
mobilgemachte Milizkompanie die Verant-
wortung über diese Aufgabe übernommen 
und sehr erfolgreich durchgeführt. Seither 
stellt die Miliz zwischen 50 und 70 % der 
eingesetzten Soldaten und bestätigt damit 
eindrucksvoll, dass länger dauernde Ein-
sätze des Bundesheeres ohne Miliz nicht 
denkbar sind. Das Interesse von Milizsol-
daten an diesem Einsatz ist übrigens unge-
brochen hoch und ich bin überzeugt davon, 
dass wir den Assistenzeinsatz zur Bewa-
chung gefährdeter Objekte in Wien auch 
bis zum derzeit geplanten Ende mit März 
2024 ohne Probleme fortsetzen können.

Das Bundesheer begeht gemäß 
Aufbauplan 2032+ nach Jahren 
der Mangelwirtschaft eine 
Investitionsphase. Teilweise ist in der 
Einsatzorganisation leider noch die 
Mangelwirtschaft gegenwärtig. Welche 
Entwicklungsschritte werden für die 
Wiener Milizverbände beabsichtigt?

Eine Investition in die Wiener Miliz ist zwei-
felsohne dringend notwendig und hat hohe 
Priorität. Die beiden Wiener Jägerbataillo-
ne werden so wie die Garde vor allem für 
den Kampf im urbanen Gebiet ausgestattet 
werden. So wird die Miliz zur Verbesserung 
der Aufklärungsfähigkeiten sowie der Fä-
higkeiten zum Nachtkampf zum Beispiel 
mit Drohnen, mit Nachtsichtmitteln und 
verschiedenen anderen Sensoren für die 
gefechtstechnische Ebene ausgerüstet 
werden. Moderne Führungsmittel werden 
die Führungsfähigkeit innerhalb des Ver-
bandes und der Kompanien erhöhen, und 
die Verbesserung der persönlichen Schutz-
ausrüstung wird eine besondere Rolle spie-
len. Darüber hinaus wird die Wiener Miliz 
von den zu erwartenden Investitionen in 
die militärische Infrastruktur in Wien pro-
fitieren. Neben dem Zulauf bei Gerät und 
Material dürfen wir aber auf die wichtigs-
te Komponente – unser Personal – nicht 
vergessen und müssen ganz im Sinn der 
Offensive „Mission vorwärts“ große An-
strengungen im Gewinnen und Halten von 
Soldatinnen und Soldaten für die Miliz un-
ternehmen.

Herr Brigadier, wir danken 
für das Gespräch.
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BWÜ 2023

„Dem Kommandanten steht zur Erfüllung 
von Führungsaufgaben ein Stab zur Ver-
fügung, in dem das notwendige Führungs- 
und Unterstützungspersonal zusammen-
gefasst ist. Damit Kommandant und Stab 
zusammenwirken können, müssen klare 
Aufträge erteilt und die Aufgaben innerhalb 
des Stabes eindeutig zugeordnet werden. 
Jeder Angehörige des Stabes ist für die 
Erfüllung der ihm übertragenen Aufgaben 
vollinhaltlich verantwortlich und handelt in 
seinem Zuständigkeitsbereich selbststän-
dig im Sinne des Auftrags. Dies erfordert 

übergreifendes, proaktives Denken und 
Handeln sowie die Bereitschaft zur Zusam-
menarbeit.“ 

Die beorderte Waffenübung 2023 war für 
den Stab des Jägerbataillon Wien 2 der 
Höhepunkt des Ausbildungsjahres. Auch 
dieses Mal gab es wieder vielfältige He-
rausforderungen zu meistern. Die Erfah-
rungen der BWÜ 21 konnten dieses Mal zu 
einem großen Teil in die Übungsplanungen 
eingebracht werden. Mit der Vorbereiten-
den Waffenübung einige Monate vor der 

BWÜ wurden die Grundlagen für die Aus-
bildung geschaffen. Erschwert wurde die 
Planung durch diverse Herausforderungen. 
Der tatsächliche Personalstand während 
der Übung oder die wirklich zur Verfügung 
stehenden Fahrzeug sind oft erst unmit-
telbar vor Übungsbeginn bekannt. So war 
es notwendig ständige Anpassungen und 
Adaptierungen im Rahmen der Stabsarbeit 
durchzuführen. 

Zusätzliche änderte sich die personelle Si-
tuation im Bataillonsstab durch Abgänge, 
Verwendungsänderungen und Zugänge 
wesentlich. Auch hier war es notwendig das 
Arbeiten im Stab erst zu koordinieren und 
alle „Neuen“ auf die Abläufe einzuschulen 
und umzustellen. Wieder einmal zeigten 
sich hier die Vorteile der Mischung von Be-
rufs- und Milizkader. Erfahrung und Wissen 
der Berufssoldaten gepaart mit Kreativität 
und „Out of the box – Denken“ der Miliz-
soldaten führten immer wieder zu positiven 
Lösungen in der Stabsarbeit.

Zusammengefasst war die beorderte Waf-
fenübung 2023 eine große Herausforde-
rung für den Stab des Jägerbataillon Wien 
2. Wesentliche Lageänderungen erforder-
ten während der Übung schnelles und zie-
lorientiertes Handeln in der Stabsarbeit um 
den Kommandanten Optionen aufzuzeigen 
und seine Führungsentscheidungen zu un-
terstützen. 

Ich möchte mich beim Stab des Jägerba-
taillon Wien 2 für die gute Zusammenarbeit 
bedanken und hierbei im Besonderen die 
Unteroffiziere in den Führungsgrundgebie-
ten hervorheben, welche durch Motivation 
und Leistungsbereitschaft ganz wesentlich 
zur Auftragserfüllung beigetragen haben.

VORWÄRTS 23 –
DER BATAILLONSSTAB 
Bericht: Major Thomas BAUMANN, stv. Kommandant, Leiter Stabsarbeit
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BWÜ 2023 - STABSKOMPANIE - KOMMANDANT

Die äußerlich unscheinbaren Schiffscon-
tainer haben es in sich: Darin befinden 
sich Waffen sowie das das Gerät für das 
gesamte Bataillon. Von ABC-Sätzen, über 
Sanitätsequipment, Beleuchtung bis hin zu 
Kanistern sowie Thermoboxen für Verpfle-
gung.

Am ersten Tag der Übung glich die Materi-
alschlacht einem Puzzlespiel. Der Versor-
gungszug der Stabskompanie musste erst 
den tatsächlichen Materialbestand erhe-
ben und an den S4 des Bataillonsstabs 
melden. Auf Basis dieser Daten erfolgte 
die Verteilung an die drei Jägerkompanien. 
Die Gelsenplage sowie akuter Fahrzeug- 
und Kraftfahrermangel gestalteten sich als 
Sonderprüfungen. 

Aber als Soldat des Bundesheeres ist man 
ja ohnehin Routinier des Improvisierens. 
Zwar befanden wir uns in einem Übungs-
szenario, doch die Versorgungstätigkeiten 

waren realer Natur: Echte Güter wurden 
transportiert, echte Verpflegung wurde zu-
bereitet sowie verteilt. Ebenso verarztete 
der Sanitätszug (mehr dazu auf Seite 11) 
echte Verletzungen und der Instandset-
zungszug reparierte echte Beschädigun-
gen an unserer Ausrüstung. Der Großteil 
der Stabskompanie war während der BWÜ 
2023 daher im Realeinsatz.

Verlass war auch auf unsere „Feldköche“, 
die während der gesamten Übung die Kü-
chenmannschaft der Benedek-Kaserne 
tatkräftig unterstützten und dafür Dienst-
zeiten vom ersten Morgengrauen bis spät 
in die Nacht abdeckten.

Das „kämpfende Element“ der Stabskom-
panie“ ist der Aufklärungszug – die Augen 
und Ohren des Bataillons. Er führte nicht 
nur ein Scharfschießen durch, sondern 
festigte sein Handwerk im lautlosen An-
näherung sowie Beobachten während der 

Tages- und Nachtstunden (mehr dazu auf 
Seite 10).

Der Fernmeldezug unterstützt den S6 des 
Bataillons bei der Herstellung von Verbin-
dung zwischen Kommando und Kompa-
nien. Aufgrund des Technologiewandels 
(Stichwort BOS-Funk sowie Mobiltelefon) 
hat dies bei Übungen in Friedenszeiten 
nicht mehr jenen Stellenwert wie früher. 
Ein Schein, der trügt, denn wenn die Strom-
versorgung ausfällt ist es genau der Fern-
meldezug, der mit Feldkabel, Antennen 
und Aggregaten die Kommunikation und 
damit Handlungsfähigkeit des Verbandes 
ermöglicht. So übten die Fernmelder genau 
dies.

Ich bedanke mich bei meinen Kameraden 
der Stabskompanie für ihren Leistungswil-
len und die hohe Problemlösekompetenz 
im dienstlichen Alltag.

VERSORGUNG IST
KEINE ÜBUNG 
Bericht: Oberleutnant Stefan TESCH

Versorgung ist die Basis, damit militärische Vorhaben gelingen. In der 
Stabskompanie laufen die Fäden zusammen: Sie transportiert, verteilt und 
verwaltet Güter von der Munition bis zum Essen. Ebenso gehören die Bereiche 
Fernmeldewesen, Instandsetzung, Aufklärung und Sanität zu dieser Einheit.

Sprayen ganz legal: Der Instand-
setzungszug beim Lackieren in 
der Werkstatt.
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Unbemerkte Bewegung im feingefährdeten 
Gebiet, Verhalten bei Feindkontakt, Ab-
setzdrill, Scharfschießen, Kameradschafts-
abende. All das verbinden wir rückblickend 
mit der Übung im Juni, genauso wie Freu-
de, Schweiß, Gelsen, Temperaturen jen-
seits der 30 Grad, Sommergewitter, daraus 
resultierende Schwüle und Regenbogen; 
nach den Abenden: Fahnen.

Nach zwei Jahren konnte wieder geübt 
werden. Mit Unterschieden zu letzten 
Übungen und Einsätzen: Getauscht wurde 
FFP2-Maske gegen ABC-Schutzmaske, zur 
Hand nahm man Kampfhandschuh und 
Gesichtstarncreme statt Einweghandschuh 
und Desinfektionsmittel. Fahrzeuge und 
Kampfmittel musste man sich nicht bloß 
vorstellen – es konnte sogar neues Gerät 

vorgestellt werden und wir eigneten uns 
Wissen an aus Fehlern lehrsam und nicht 
im WLAN-Lehrsaal. Nur eines blieb für uns 
gleich: Das Abstandhalten, und zwar zu den 
Eignen, denn der Aufklärungszug vollbringt 
die schweißtreibende Arbeit dort wo vorne 
ist – „draußen, voraus den Kameraden, im 
Kampfe stets allein, tief in den feindlichen 
Reih‘n“.

Vorne – dort starten wir auch diese Nach-
erzählung: In den ersten beiden Tagen 
wurden die militärischen Grundfertigkeiten 
aufgefrischt: Handhabung der Waffe und 
der Ausrüstung, Scharfschießen mit StG, 
P80 und MG, Annähern an Aufklärungsziele 
bzw. Bezug von B-Posten, dabei herausfor-
dernde Geländeteile überwinden, sowohl 
auf- als auch abgesessen, im Hinterkopf 
neuartige Gegenaufklärung mittels Droh-
ne, Absetzen leise oder bei Feindkontakt 
und Wiederaufnahme durch Eigene. Auch 
die Handhabung der neuen Nachtsichtbril-
le konnte geübt werden. Die ABC-Teile im 
Aufklärungszug konnten ihr Wissen auffri-
schen und erweitern mit zwei Experten des 
ABC-Abwehrzentrums: Handhabung der 
neuen Gerätschaften (Chem.+Nuk./Rad.), 
Einrichtung und Betrieb eines Dekoplat-
zes, Durchführung verschiedener gesicher-
ter Spüraufträge im „Schutzanzug Mittel“ 
samt anschließender Absperrmaßnahmen 
und Empfehlung an das Kommando. Alles 
samt Fertigkeiten mit dem Potential, dass 
„kriegsentscheidende“ Details über die 
Monate oder Jahre in zivil verblassen.

Anbetracht der Übungslage war sehr wahr-
scheinlich, dass sich „feindliche Reih´n“ in 
unbekannter Stärke auf einer kleinen Wald-
lichtung auf einer Anhöhe befinden. Denn 
ebenda sind laut Karte in Abgeschieden-
heit Unterkunftsmöglichkeiten für einige 
Gruppen, mehrere Fluchtwege und Wasser 

vorhanden. So folgte der Entschluss des 
S2 die Lichtung in der Nacht von dritten 
auf vierten Übungstag aufzuklären. Sind 
Feindkräfte im Raum? In welcher Stärke? 
Wie verhalten sie sich? Wie könnte perma-
nent Beobachtung sichergestellt werden? 
Was der Aufklärungszug nicht wusste: Die 
Lichtung wurde im Rahmen der Übung von 
eigenen Teilen tatsächlich genutzt.

Nach Sonnenuntergang wurden unter 
Einsatz von Täuschmaßnahmen südlich, 
nordöstlich und nordwestlich vom Auf-
klärungsziel je eine Aufklärungsgruppe 
abgesetzt, um bergauf einzusickern und 
Lichtung, vorgeschobene Verteidigungsrin-
ge oder Sicherungen entlang der Anmar-
schwege aufzuklären. Ebenso bewegte 
sich der motorisierte Zugtrupp entlang der 
Straßen zum Aufklärungsziel, um mögliche 
Straßensperren zu erkennen. Trotz Som-
merdickicht und schweren Gelände- und 
Wetterbedingungen des Übungsplatzes 
konnten die Gruppen, getränkt in Schweiß 
und Regen, vor dem Sonnenaufgang wie-
deraufgenommen, mehrere Aussagen zu 
der Lichtung treffen. Die wesentlichen: 
Feind in Stärke einer verminderten Kompa-
nie; keine schweren Waffen an den Sper-
ren erkennbar; nicht nachtkampffähig; 
Annäherung entlang der Straße bis unmit-
telbar zum Aufklärungsziel möglich. - Auf-
trag erfüllt. 

Ein logischer weiterer Schritt wäre ein an-
gemessener Einsatz der Jägerkompanien 
durch das Bataillonskommando gewesen 
oder für die kommende Nacht ein Folge-
auftrag an den Aufklärungszug, denn, wie 
könnte es zum Abschluss anders sein: Auf-
klärer vor!

ENDLICH WIEDER ÜBUNG: 
VIEL SEHEN UND NICHT 
GESEHEN WERDEN 
Bericht: Leutnant D.

Am Anmarsch zum Aufklärungsziel 
ist ein Spähtrupp des AufklZg vom 

AP710 abgesessen. Der Trpkdt 
nimmt Einblick in einen gefährlichen 
Geländeteil, der sich für einen feindli-

chen Hinterhalt eignen würde.

BWÜ 2023 - STABSKOMPANIE - AUFKLÄRUNGSZUG
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Schon bei der VWÜ im Frühjahr 2023 war 
klar, dass die BWÜ im Juni ob der takti-
schen Aufgaben, der Jahreszeit und auch 
aufgrund des Geländes körperlich heraus-
fordernd wird. Die Sanitätsplanung ist da-
her schon Monate vorher diesen Umstän-
den anzupassen. 

Neu im administrativen Bereich war die 
elektronische Krankenakte, welche – so-
fern ausreichend EDV-Mittel vorhanden 
sind – eine Verbesserung zur bisherigen 
Krankenakte in Papierform ist. Entschei-
dend ist die entsprechende Einschulung, 
die aber Dank der Ausbildung im Zivilberuf 
zu keinen größeren Zeitverzögerungen in 
der Eingewöhnungsphase geführt hat.

Der Schwerpunkt im Vorfeld in der Anfor-
derung der Medikamente und SanVer-
sorgungsmittel lag klar auf Hitze, Insek-
tenschutz, Belastung durch Marsch und 
Sicherung im Gelände sowie Trauma Ver-
sorgung. 

In der Vorstaffelung wurde in der theoreti-
schen Ausbildung ein Übersichtsunterricht 
durch Obstlt Andreas ASTL für KpKdt und 
ZgKdt durchgeführt. Die primäre Versor-
gung des verwundeten Soldaten am Ge-
fechtsfeld erfolgt mittels erwSKH und Si-
cherung durch die Kameraden. Begriffe wie 
die „golden hour“ und TCCP wurden explizit 
mehrmals wiederholt, um die Dringlichkeit 
einer strukturierten und schnelle Erstver-
sorgung in der Phase I zu gewährleisten. 
Die SanKette muss innerhalb der Kp und 
des Baons zahnradartig ineinandergreifen, 
denn nur dies erhöht die Wahrscheinlich-
keit des Überlebens nach einer schweren 
Verwundung. Daher ist – wie schon so oft 
in der Vergangenheit angemerkt – die Aus-
bildung in erwSKH auf Ebene Kp bis hin in 
die JgGrp notwendig, da dieses Thema sehr 
komplex ist und dementsprechend geübt 
werden muss – dies im Sinne des Verwun-
deten.

DIE BWÜ AUS SICHT 
DES SANITÄTSZUGS
Bericht: Oberstleutnant Dr. Christian MUSCHITZ

Schematische Darstellung der SanKette.

In der Woche der BWÜ am ersten Tag 
war vor Beginn der Evaluation der JgKp 
die Ausbildung in den entsprechenden 
Gefechtsarten das heiße und schwüle 
Wetter ein Faktor, der anfänglich sicher-
lich unterschätzt wurde. Ein praktischer 
Ausbildungsinhalt war unter realen Bedin-
gungen die erwSKH am Gefechtsfeld mit 
gleichzeitiger Sicherung.

Erstversorgung eines verwundeten Solda-
ten am Gefechtsfeld – Training durch NFS 
des SanZg.

BWÜ 2023 - STABSKOMPANIE - SANITÄTSZUG
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Selbstverständlich ist der Kompaniekom-
mandant einer der Letzten, die von der 
Übung entlassen und in die Heimat abrü-
cken. Die Ausrüstung kommt in die Wä-
sche, bevor der alte Ranzen wieder für 
etliche Monate im Hintergrund der Rum-
pelkammer verschwindet. Alles erscheint 
dann wieder unberührt wie vor der Übung, 
wenngleich nun die Zeit des Zurückbli-
ckens und Beurteilens gekommen ist.

SCHWIERIGE 
UMFELDBEDINGUNGEN

Was waren die gebliebenen Eindrücke? Je-
denfalls Hitze und Gelsen, viele Aufgaben 
und wenig Zeit und nicht zuletzt großer 
Durst. Die externe Unterbringung in der 
WALLENSTEIN Kaserne beschwerte uns 
zwar annehmliche Unterkünfte, wenngleich 
damit ein empfindlicher und nie vollum-
fänglich zu befriedigender Fahrzeugbedarf 
verbunden war. Hauptzweck der Übung war 
jedoch die Absolvierung einer Zielüberprü-
fung, deren Ergebnisse sich (leider) im Be-
reich des Erwartbaren bewegten. Die Miliz 
übt schlicht zu wenig…

ÜBEN ALS WICHTIGE 
AUFGABE EINES HEERES

Einem Soldaten ist klar, dass egal wie 
unsäglich die Umfeldbedingungen bei 
Übungen auch sein mögen: Im Einsatz – 
auf unbestimmte Zeit, unter körperlicher 
Belastung und der jederzeitigen Gefahr 
von Verwundung und Tod – sind die An-
strengungen noch viel größer. Um daher 
die Soldaten auf diese Umstände vorzu-
bereiten ist die regelmäßige und oftmalige 
Durchführung möglichst realistischer und 
einsatznaher Übungen eine der wichtigs-
ten Aufgaben eines Heeres. So ist es auch 
absolut realistisch, dass insbesondere in 
„heißen“ Phasen eines Einsatzes äußere, 
nicht planbare Einflüsse zu unerwarteten, 
oft spontane Lageänderungen führen, die 
flexible Anpassungen erfordern. Als Solda-
ten müssen wir damit umgehen lernen.

JEDER TRÄGT 
VERANTWORTUNG

Jedoch darf diese Tatsache niemals dazu 
verleiten, die unteren Ebenen durch nicht 
zeitgerechte Erfüllung der eigenen Pflich-

ten unnötig zu „beüben“. Jede Ebene ist 
stets gefordert, ihre Leistungen rechtzeitig 
und umfassend zu erbringen. Auch müsse 
exakt geplant werden, da sich Fehler auf hö-
heren Ebenen „nach unten“ hin exponenti-
ell verstärken. Die Konsequenz daraus ist, 
dass jeder seinen Verantwortungsbereich 
vollumfänglich und ordentlich wahrneh-
men muss und dahingehend mit Eigenini-
tiative und im Sinne seiner Vorgesetzten zu 
handeln hat. Das erfordert natürlich neben 
der entsprechend soldatischen Einstellung 
Erfahrung und Wissen. Waffenübungen 
führen zu einem Ausbau an Erfahrung, 
während Wissen nebst Lehrgängen insbe-
sondere im Selbststudium erworben wird. 
Es ist daher auch eine implizite Pflicht der 
Kommandanten, sich außerhalb der Übun-
gen regelmäßig fortzubilden und erlerntes 
Wissen wiederholend zu festigen. Die Fern-
ausbildungsplattform „Sitos 6.0“ des ÖBH 
bietet dazu gute Möglichkeiten.

Denn eines muss immer klar sein: So gut, 
wie wir bei Übungen sind, so gut sind wir 
auch im Einsatz! Im Ernstfall gibt es keine 
Zeit, Verabsäumtes aufzuholen.

NUR ÜBUNG MACHT DEN MEISTER
Bericht: Oberleutnant Clemens GÖßL

Ein Zugskommandant der 1. Kompanie als Fahnenoffizier beim letzten Bataillonsantreten am Truppenübungsplatz.

BWÜ 2023 - 1.JÄGERKOMPANIE - KOMMANDANT
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Die Arbeit als Zugskommandant im Rah-
men der letzten BWÜ „Vorwärts23“ war er-
neut herausfordernd und lohnend. Welche 
Aufgaben zu bewältigen waren und welche 
Eindrücke geblieben sind, möchte ich hier 
berichten.

VOM ZIVILEN INS 
MILITÄRISCHE ...
 
Die BWÜ beginnt vertraut mit dem be-
kannten Ablauf am Einrückungstag. Den 
Wechsel vom Zivilleben ins Militärische 
erlebe ich jedes Mal sehr greifbar mit dem 
Anlegen der Uniform und dem Ankommen 
in der Kaserne. Rasch findet man sich im 
gewohnten kameradschaftlichen Gefüge, 
das so charakteristisch für die Miliz ist, 
wieder. Zum Bekannten kommt jedes Mal 
auch das Neue, so auch heuer - auf allen 
Ebenen von der Kompanie bis zur Truppe: 
Kameraden haben abgerüstet, Rollen und 
Funktionen sind anders verteilt und neue 
Gesichter sind dazugekommen. Die Dyna-
mik, die sich dadurch ergibt, wird spürbar 
sein, vor allem in der intensivsten Phase 
der BWÜ - der diesjährig geplanten Evalu-
ierung der Einsatzbereitschaft durch das 
JgB18.

... UND DIREKT IN 
DEN EINSATZ

Unsere Kompanie erhält den Auftrag zum 
Objektschutz und zur Patrouillentätigkeit 
- entsprechend der Feindlage sollen auch 
Versorgungs- und Truppentransporte be-
wacht werden. Die begrenzte Anzahl an 
Fahrzeugen und vor allem aber auch an 
Kraftfahrern im Zug machen die Auftrags-
erfüllung zu einer logistischen Herausfor-
derung. Dabei fordert die Übung ein hohes 
Tempo: gerade erst im militärischen Alltag 
zurück, ist bereits Einsatzbereitschaft ver-
langt; gerade in die Einsatzführung des 
aktuellen Auftrags eingefunden, erfolgt 
die Rotation der Aufgaben unter den Zü-
gen. Gerade in der Anlaufphase muss die 
Einsatzführung laufend beurteilt und gege-
benenfalls geändert werden. Die Fähigkeit 
meiner Gruppenkommandanten weiß ich 
dabei sehr zu schätzen. 

Die Anforderungen der Übungsszenarien 
richten sich vor allem an die Führungs-
ebene. Die Truppe fordert zwar sehr der 
Übungsalltag als zeitlich vereinnehmend 
und – vor allem während der heißen Som-
mertage - körperlich anstrengend. Die für 

den Einzelschützen interessantere Ausbil-
dung in Gefechtstechnik, Schießfertigkeit 
und anderen soldatischen Fähigkeiten fällt 
heuer jedoch kurz aus. Trotzdem kommt 
die Bereitschaft und der Eifer der Kamera-
den zur Geltung: den Übungseinlagen z.B 
an den Checkpoints wird gekonnt begeg-
net, beim nächtlichen Alarm nach Angriff 
auf das Schutzobjekt ist unser Zug als 
Reserve in wenigen Minuten kampfbereit 
angetreten, beim militärischen Wettbewerb 
nach zwei zehrenden Übungstagen geben 
die Kameraden alles und holen den Sieg 
für die Kompanie. 

Ich empfinde es als Privileg in der Miliz zu 
dienen und freue mich auf die nächste 
Übung mit den Kameraden!

DIE „VORWÄRTS23“ WAR RASANT
Bericht: Leutnant S.

Die Kameraden werfen sich beim militärischen Wettbewerb zu Übungsende ordentlich ins Zeug - und holen Gold für die 1. Kompanie!

BWÜ 2023 - 1.JÄGERKOMPANIE - ZUG
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Für mich war diese Milizübung mein erster 
Akt in der Miliz und mit dementsprechen-
der Neugier rückte ich am 19. Juni in die 
Marien-Theresien Kaserne ein. Bis jetzt 
kannte ich das ÖBH nur von der KAAusb 
und erwartete mit Spannung die Unter-
schiede zu dieser Übung. 

Am zweiten Tag der Übung bereiteten wir 
uns für die anstehende Evaluierung vor. Wir 
vertieften unser Wissen in der Einsatzart 
Schutz und lernten im selben Zuge auch 
Neues in der Selbst- und Kameradenhilfe. 
Gleich konnte ich auch meine Gruppe bes-
ser kennenlernen und mir einen Überblick 
über das Können der mir unterstellten 
Schützen verschaffen. Am nächsten Tag 
begann dann die eigentliche Übung. Unser 
erster Auftrag: Das Aufklären und Gewin-
nen unseres Schutzobjektes. Unter Anwen-
dung des altbewährten und neu gelernten 
Wissens schafften wir es ohne Probleme 

unseren Auftrag zu erfüllen und anschlie-
ßend eine Sicherung einzusetzen. Hier 
kam ich als Gruppenkommandant das ers-
te Mal so richtig zum Einsatz. Das gleichzei-
tige Betreiben eines Kontrollpostens und 
das Ausfindigmachen von Alarmstellungen 
verlangte einiges an Geschick. Schon bald 
erhielten wir den nächsten Auftrag: Das 
Durchkämmen eines Geländestückes, wo 
sich potentiell Feindkräfte aufhielten. Hier 
hatte meine Gruppe als Reserve wenig zu 
tun und der Auftrag wurde rasch erledigt. 
Mein Zug hatte am Abend Bereitschafts-
dienst und so kam es noch dazu, dass wir 
mitten in der Nacht aufgeweckt wurden, um 
einen anderen Zug bei unserem Schutzob-
jekt gegen Feindkräfte zu helfen. Da dieser 
aber selbständig die Feindkräfte zerschla-
gen konnte, mussten wir dann nicht ausrü-
cken. In der Früh verlegten wir nochmal zu 
unserem Schutzobjekt und betrieben dort 
bis es zum Übungsende die Kontrollposten.

KAMERADSCHAFTSPFLEGE 
– EIN ESSENTIELLER 
TEIL DER MILIZ

Der Freitag stand dann ganz im Sinne 
der Kameradschaftspflege. Beim Batail-
lonswettkampf eiferten die Kompanien in 
verschiedenen Disziplinen um den Sieg. 
Neben einem Wissensteil und einem mili-
tärischen Teil stellte der Sportteil auf jeden 
Fall den Höhepunkt dar. Ich selber durfte 
meine Kompanie beim Hindernislauf ver-
treten. Auch wenn die Idee des Bataillons-
wettkampfes zuerst nur mäßig gut aufge-
nommen wurde, umso mehr explodierte 
dann die Stimmung bei den Wettkämpfen. 
Es wurde in jeder Disziplin hart gekämpft 
und am Ende gelang es uns als 1.Kompa-
nie den Sieg davonzutragen. Der Abend 
klang in einem geselligen Kameradschafts-
abend aus, wo die Eindrücke der Übung un-
tereinander geteilt wurden. 

„VORWÄRTS23“ ERSTE BWÜ 
ALS GRUPPENKOMMANDANT

Bericht: Wachtmeister K.

Kameraden beim Betreiben eines Kontrollpunktes.

BWÜ 2023 - 1.JÄGERKOMPANIE - ZUG - GRUPPE
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Es ist Dienstag, der 20. Juni 2023. „Nach 
dem Abschluss der Vorbereitungsarbeiten 
der vergangenen Wochen sind wir die be-
reit, die Übung 23 zu beginnen“, informiert 
der Kommandant der 2. Jägerkompanie, 
Major Andreas Dvorak.

In der Übungslage ist im Osten von ÖSTER-
REICH die feindliche etwa bataillonsstarke, 
subkonventionelle Taskforce GRÖBEN tätig. 

Zielsetzung dieser Taskforce GRÖBEN ist 
die Destabilisierung des österreichischen 
Raumes, um damit die innenpolitischen 
Spannungen weiter voranzutreiben und die 
Aufgabe der, gegen das Heimatland Task-
force „GRÖBEN“ gerichteten, Sanktionen 
zu erreichen.

Noch während der Formierung der 2. Kom-
panie erteilt der Bataillonskommandant, 

Oberstleutnant Markus Hornof, im Zuge 
einer Bataillionsbefehlsausgabe, um 0832 
Uhr folgenden Auftrag: 

„2.JgKp bewacht Schutzobjekt Wasserre-
servoir BLAUER BRUCH und verhindert die 
Zerstörung dieser kritischen Infrastruktur.“

Während die Verlegung der Kompanie in 
den Verfügungsraum bereits im Gange ist, 
vollzieht der Kompaniekommandant nach 
der Erteilung eines Vorbefehles sein Pla-
nungsverfahren und erteilt den Kompanie-
befehl. 

Nun beginnt ein Wettlauf gegen die Zeit. 
Auf allen Ebenen wird der befohlene Auf-
trag umgesetzt. Nach wenigen Stunden be-
findet sich die Kompanie in der Einsatzart 
„Schutz“ und bewacht das Schutzobjekt 
Wasserreservoir BLAUER BRUCH. 

In den kommenden Stunden sind die Züge 
gefordert diverse Einlagen durch Feinddar-
steller zu meistern. Personenkontrollen, 
Aufgriffe und die Abwehr von Angriffen wer-
den geübt. Parallel dazu wird auch die Ein-
satzführung laufend optimiert.

Die Zeit verfliegt und eine tropische Nacht, 
mit kurzen Regenschauern und unbe-
schreiblichen Mengen an Stechmücken, 
bricht herein. Rasch ist zu erkennen, dass 
alle Vorbereitung bei Tageslicht erfolgreich 
waren, um auch die Gefechtsbereitschaft 
bei Nacht sicherzustellen. Erleichterung 
macht sich breit.

Am folgenden Tag wird die befohlene Ein-
satzführung fortgesetzt. Die Kameraden 
der 2. Kompanie werden durch die un-
freundlichen Umfeldbedingungen enorm 
gefordert: extreme Hitze, wenig Schlaf, 
Gewitter mit massiven Regenschauern und 

VORSTEHTREIBEN BEIM 
PARNDORFERHOF: 
WO WIR TREIBEN, IST VORNE!
Bericht und Fotos: Mjr Andreas DVORAK

Gut gelaunte 
Kameraden 
bei der For-
mierung.

BWÜ 2023 - 2.JÄGERKOMPANIE 
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Unmengen an Stechmücken. Die Moral 
und Motivation bleiben jedoch stets hoch. 
Davon können sich auch hochrangige Offi-
ziere der übergeordneten Kommanden bei 
unangemeldeter Dienstaufsicht überzeu-
gen. 

Die nächste Aufgabe ist die Einrichtung ei-
nes Dienstrades innerhalb der Kompanie, 
um eine rotierende Ablöse der Züge sicher-
zustellen. 

Doch dazu kommt es nicht. Denn um 2218 
Uhr erreicht den Kompaniekommandant 
folgender Befehl (FRAGO): 

Lage:
Im Raum PARNDORFERHOF wurde ein ver-
mutlicher Sammelraum der Taskforce GRÖ-
BEN aufgeklärt. 

Die vermutliche Absicht dieser Teile wird 
es sein, ab sofort mit gruppenstarken Kräf-
ten Anschläge auf kritische Infrastruktur 
im Verantwortungsbereich des Bataillons 
durchzuführen, um die Lage im Raum wei-
ter zu destabilisieren. 

Auftrag:
2. Kp gewinnt Verfügungsraum ANGERER-
DORF, säubert Raum PARNDORFERHOF 
und stellt verdächtige Personen. 

Durchführung (Auszug):
	► Übergabe Schutzobjekt 
Reservoir BLAUER BRUCH an 
JgB Wien1 mit 0400 Uhr 

	► Gewinnen Verfügungsraum 
bis 0600 Uhr

	► Marschwege gemäß Skizze 

	► Abmarsch für das Säubern 
(Vorstehtreiben) im Raum 
PARNDORFERHOF im eigenen 
Ermessen asap nach Beziehen 
Verfügungsraum etc. 

Der Auftrag wird in taktischer und terminli-
cher Hinsicht vom Kompaniekommandant 
erfasst. Auf eine zusätzliche Aufklärung im 
Raum PARNDORFERHOF wird bewusst ver-
zichtet, um die eigene Absicht nicht vorzei-
tig preis zu geben. 

Über Funk erteilt der Kompaniekomman-
dant unverzüglich einen Vorbefehl, um sei-
nen nachgeordneten Elementen Zeit zur 
Vorbereitung des Einsatzes zu geben. 

Nach Abschluss des Planungsverfahrens-
verfahrens befiehlt der Kompaniekom-
mandant um exakt 0000 Uhr im Zuge ei-
ner Befehlsausgabe am brütend heißen 
Gefechtsstand seine eigene Absicht an die 
Zugskommandanten:

„2. Kompanie säubert Raum PARNDOR-
FERHOF mit 

	► II. Zg als Treiberkraft

	► I. Zg als Vorstehkraft samt 
Seitensicherung und 

	► III. Zg als Eingreifkraft 

um verdächtige Personen zu stellen.“ 

In den kommenden Stunden sind alle Tei-
le der Kompanie gefordert, die befohlenen 
Maßnahmen umzusetzen. 

Befehlsausgabe der Kom-
panie zur Bewachung des 
Schutzobjektes.

BWÜ 2023 - 2.JÄGERKOMPANIE
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Die Zeit verfliegt und die nächste tropische 
Nacht, mit kurzen Regenschauern und un-
beschreiblichen Mengen an Stechmücken, 
macht die Auftragserfüllung für die Kame-
raden zu einer anstrengenden Herausfor-
derung. An Schlaf ist nicht zu denken. 

Mit den ersten Sonnenstrahlen des jungen 
Tages ist das Schutzobjekt an neue Kräfte 
übergeben und alle Kampfelemente der 2. 
Kompanie befinden sich wie befohlen im 
Verfügungsraum ANGERERDORF, nach-
dem vorgestaffelte eigene Aufklärung das 
Gewinnen des Verfügungsraumes der Teile 
kampfkräftig überwacht hat. 

Eifrig unterstützen die erfahrenen Zugs-
kommandanten ihre Kameraden bei den 
letzten Handgriffen zum Herstellen der Ein-
satzbereitschaft. 

Der Kommandogruppenkommandant or-
ganisiert das Einnehmen der befohlenen 
Plätze der Fahrzeuge in der Kolonne zum 
motMarsch in die Nahverfügungsräume. 

Der Kompaniekommandant lässt sich 
nochmals die aktuelle Lage der Züge mel-
den, bevor er neben einem kleinen Bunker 
in der gleißenden Morgensonne im Verfü-
gungsraum den Abmarsch der Kompanie 
befiehlt und an das Bataillon melden lässt. 

Es ist 0607 Uhr als die 2. Kompanie vom 
Verfügungsraum ANGERERDORF über 
befohlene Marschwege zu den Nahverfü-
gungsräumen für das Vorstehtreiben im 
motMarsch Richtung OSTEN losmarschiert. 
Spannung liegt in der Luft. 

Nach 50 Minuten haben alle Teile deren 
Nahverfügungsräume erreicht und per 
Funk gemeldet. Die Kompanie ist nun be-
reit und gewillt, in einem Waldstück neben 
dem PARNDORFERHOF ein Vorstehtreiben 
durchzuführen. 

Noch eine letzte rasche Funküberprüfung, 
um das sichere Vorhandensein der Verbin-
dung zu kontrollieren, und Major Dvorak 
gibt den Befehl, die Säuberungsaktion wie 
befohlen zu beginnen: „Alle von DONNER-
SCHLAG 50, FEUERBALL! Ich wiederhole 
FEUERBALL! Ende.“

Nun geht alles Schlag auf Schlag. 

Die Vorstehkräfte beziehen die Auffangli-
nie, die Seitensicherungen gehen auf Po-
sition. Die Treiberkräfte stürmen nahezu 
lautlos zu deren Ausgangsposition. Die 
Eingreifkräfte folgen ebenfalls lautlos und 
halten sich für Aufträge bereit. 

Der Zugskommandant der Treiberkräfte 
gibt den Befehl zum geordneten Vorrücken. 
Im Wald herrscht lautlose und professionel-
le Bewegung. 

Nach einigen Metern stoßen die Treiber-
kräfte auf einen feindlichen Trupp der Task-
force GRÖBEN in Stärke von vier Mann.

Ein klarer Fall für den erfahrenen Zugskom-
mandanten des II. Zuges und seine Män-
ner. 

Nach einem kurzen, aber entschiedenen 
Handgemenge können die Personen über-
wältigt und festgenommen werden. Im 
weiteren Verlauf werden noch Waffen und 
Munition sichergestellt.

Am Ende des Einsatzes werden die fest-
genommenen Personen und die sicherge-

stellten Waffen samt Munition der lokalen 
Polizei übergeben. 

Zusammenfassend kann festgehalten wer-
den, dass die Kompanie den Auftrag ohne 
Vorkommnisse vollständig erfüllt hat. Die 
größte Herausforderung war sicher das 
Zusammenwirken der Kräfte im Kompa-
nierahmen durch eine erst frisch formierte 
Einheit. 

Hier lag es an den Kommandanten aller 
Ebenen initiativ und ökonomisch zu han-
deln, um die Auftragserfüllung sicherzu-
stellen. 

„Mein Respekt gilt dem Kader und der 
Mannschaft, welche sämtliche Aufträge 
durch persönlichen Einsatz sehr professio-
nell erfüllt haben. Es gilt unverändert: Wo 
wir sind, ist vorne!“, schließt Major Dvorak.

Der Zugskommandant erhält den Befehl 
zum Vorrücken.

BWÜ 2023 - 2.JÄGERKOMPANIE
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Von 15. – 24. Juni 2023 fand unsere diesjährige BWÜ, die ganz 
im Zeichen der Evaluierung des JgBW2 stand, statt. Für mich war 
diese Übung insofern besonders, das erste Mal war, dass ich die 3. 
JgKp führen durfte.

In den ersten drei Tagen, der Vorstaffelung, wurde vorbereitet, die 
Gefechtsstände auf Vordermann gebracht und in neues Gerät ein-
geschult.

Nach der Vorstaffelung wurde die Masse der 3. Kompanie am 
Montag, den 19. Juni in der Maria-Theresien-Kaserne empfangen. 
Insgesamt waren wir 100 Mann stark. Nach dem üblichen organi-
satorischen Hin und Her verlegten wir auf den Truppenübungsplatz 
BRUCKNEUDORF, wo wir von Gelsen und sengender Hitze empfan-
gen wurden. An diese sollten wir uns noch gewöhnen, blieben sie 
doch bis zum Samstag unsere ungeliebten, aber dennoch treuen 
Begleiter.

Am Abend kam es dann zum ersten Highlight: Der Übergabe des 
Kompaniewimpels an die 3. Jägerkompanie. Die Stiftung durch 
meinen Vorgänger Mjr STOCKINGER erfolgte als Zeichen der per-
sönlichen Anerkennung und Wertschätzung für “INITIATIVE, MUT 
und TREUE” unserer Kompanie. In der Kompaniefarbe Blau und mit 
dem Leitspruch „STETS BEREIT“ wird er von nun an überall, wohin 
die „DRITTE“ ausrückt, dabei sein.

Die Evaluierung begann am Dienstagabend und dauerte bis Don-
nerstagnachmittag. Wir waren in einem Schutz Szenario eingesetzt 
und hatten ein Schutzobjekt, nämlich ein Wasserreservoir, zu be-

treiben, eine Patrouille zu stellen sowie ein mobiles Eingreifelement 
bereitzuhalten. Die zuvor erwähnten ständigen Begleiter, Gelsen 
und Hitze, machten der Kompanie schwer zu schaffen, war die 
Übergangsphase aus dem zivilen Leben in den Übungsbetrieb doch 
etwas abrupt. Das nagte sichtlich an Motivation und Kampfkraft 
vieler Kameraden. Doch auch diese Strapazen gingen vorüber und 
ich denke so mancher konnte das ein oder andere, und sei es nur 
auf den Flüssigkeitshaushalt oder einen geeigneten Sonnenschutz 
zu achten, mitnehmen.

Den Abschluss bildete am Freitag der Bataillonswettkampf. Ich 
muss zugeben, Anfangs war ich von der Idee eines Bataillonswett-
bewerbs nicht besonders angetan. Zu heiß und beschwerlich war 
die bisherige Woche. Doch ich wurde rasch eines Besseren belehrt, 
als ich das Feuer in den Augen meiner Kameraden aufflammen 
sah, sobald sie in den Ring stiegen. Hier war sie wieder, die gewohn-
te Motivation der „Dritten“. Zwar konnten wir am Ende nicht den 
Sieg nachhause tragen, für mich war der Wettkampf dennoch ein 
Erfolg. Den konnten wir dann auch gebührend am Kompanieabend 
feiern, bei dem, wie stets, die Kameradschaft ganz hochstand. Die 
wurde nicht nur Kompanieintern gefeiert, sondern auch etwas un-
orthodox Kompanieübergreifend (auch hier war der Kompaniewim-
pel im Spiel).

Mag der ein oder andere Eindruck dieser Übung auf den ersten An-
schein ernüchternd wirken, blicke ich trotzdem gerne auf die BWÜ 
Vorwärts23 zurück, zeigte sie doch, dass Kameradschaft und Moti-
vation der Dritten ungebrochen ist.

DIE DRITTE IST UND 
BLEIBT: STETS BEREIT!
Bericht: Hauptmann Vinzenz SUPP

BWÜ 2023 - 3.JÄGERKOMPANIE - KOMMANDANT

Übergabe vom alten an den neuen Kompaniekommandanten. Der königsblaue Kompaniewimpel ist ab jetzt immer mit dabei, 
wenn die DRITTE im Einsatz ist.
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Als Zugskommandant in der DRITTEN habe 
ich die Ehre, einen Zug von engagierten 
Soldaten zu führen und auszubilden. In 
diesem Artikel werde ich Ihnen aus meiner 
persönlichen Sicht als Zugskommandant 
einen Einblick in die Erfahrungen und He-
rausforderungen geben, die wir während 
dieser Übung durchlebten.

Die Milizübung ist eine der bedeutendsten 
Ereignisse im Kalender eines Milizsolda-
ten. Monate im Voraus beginnt die Vorbe-
reitung, und mein Zug ist keine Ausnahme. 
Die Organisation der Mannschaft, die Auf-
frischung der Fähigkeiten und vor allem die 
Planung der Logistik sind entscheidende 
Schritte.

Die Soldaten in unserer Einheit stammen 
aus den unterschiedlichsten beruflichen 
Hintergründen und Lebenswelten. Von Leh-
rern bis hin zu Handwerkern, von Stadt- bis 
Landbewohnern, ich finde diese beeindru-
ckende Vielfalt ist zweifellos unsere größ-
te Stärke. Sie zeigt sich in dem breiten 
Spektrum an Talenten, Fähigkeiten und 
Lebenserfahrungen, die unsere Einheit be-
reichern und eine unglaubliche Bandbreite 

an Perspektiven mit sich bringt. So können 
wir Herausforderungen auf innovative und 
effektive Weise angehen.

Der erste Tag unserer Milizübung, beson-
ders die Verlegung nach Bruckneudorf, 
mag für Außenstehende chaotisch erschei-
nen, und tatsächlich gibt es Momente, in 
denen ein Hauch von Chaos in der Luft 
liegt. Doch hinter dieser scheinbaren Un-
ordnung steckt eine logistische Orchestrie-
rung, deren Ergebnis meiner Meinung nach 
nur die Miliz in einem Tag erreichen kann. 
Dieses scheinbare Chaos ist ein Beweis 
für das von außen eingebrachte Knowhow 
unserer Einheit, dass uns ermöglicht, rei-
bungslos in die Übung zu starten.

Als verantwortlicher Zug über das Schutz-
objekt Wasserreservoir, waren wir auf ei-
nem Hügel auf dem eine sengende Hitze 
von 35°C im Schatten lag. Von der Däm-
merung an plagten uns Gelsen die ganze 
Nacht hindurch, in einer Intensität, wie ich 
es selbst im Burgenland nur selten erlebt 
habe.

Während wir uns durch die hitzegeplagten 
Stunden kämpften, stellte sich mir und mei-
ner Mannschaft immer wieder die Frage, 
wo die Wurzeln unserer Herausforderun-
gen lagen. Der Mangel an Schatten brachte 
einige von uns körperlich an ihre Grenzen, 
aber es gab noch andere Faktoren, die un-
sere Mission schwieriger machten.

Der Mannschaftswettbewerb stach als 
absolutes Highlight heraus und sorgte für 
Begeisterung bei allen. Die gemeinsame 
Erfahrung in diesem Wettbewerb brachte 
nicht nur einen besonderen Teamgeist zum 
Vorschein, sondern verlieh auch der Übung 
einen gelungenen Abschluss.

Mein Fazit ist, dass die eigenständige Ar-
beitsweise auf allen Ebenen in der Kompa-
nie sehr gut funktionierte, die Verbindung 
zu den höheren Führungsebenen gehört 
allerdings zu unseren Verbesserungspo-
tenzialen. Aus diesen Schlussfolgerungen 
heraus ist es klar, dass wir Maßnahmen er-
greifen müssen, um die Kommunikation zu 
verbessern, um sicherzustellen, dass unse-
re Motivation und Effizienz in zukünftigen 
Einsätzen nicht gefährdet wird.

DIE BWÜ23 ERFORDERTE 
INITIATIVE UND TATKRAFT

Bericht: Oberleutnant R. M.

Einschulung in neues Gerät, hier die NSB-3D, die neue Nachtsichtbrille.

BWÜ 2023 - 3.JÄGERKOMPANIE - ZUG
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Die Milizübung ”Vorwärts23“ fand vom 15. 
bis 24. Juni 2023 am Truppenübungsplatz 
Bruckneudorf statt und war für unsere 
Gruppe eine Herausforderung, die wir so 
schnell nicht vergessen werden.

Die außergewöhnliche Hitze im Juni brach-
te unsere Truppe an ihre Grenzen. Tempe-
raturen jenseits der 30 Grad Celsius und 
die starke Sonneneinstrahlung setzten uns 
zu. Einige unserer Kameraden erlitten so-
gar Hitzschläge, was die Ernsthaftigkeit der 
Situation verdeutlichte.

Eine zusätzliche Herausforderung bilde-
te die Gelsenplage, die uns während der 
Übung quälte und die Konzentration auf 
unsere gefechtstechnischen Aufgaben und 
Ablaufe erschwerte.

Diese Milizübung zeigte, dass wir als Mi-
lizsoldaten die Bewältigung solcher Be-

dingungen nicht gewohnt sind und unter-
streicht die Notwendigkeit, unsere Truppen 
intensiver auf solche Herausforderungen 
vorzubereiten. Die Sicherheit und das 
Wohlbefinden unserer Kameraden müs-
sen dabei dennoch stets oberste Priorität 
haben.

Die Bewachung des Schutzobjekts, sowie 
die motorisierte Streife konnten bei der 
¨Übung gut umgesetzt werden. Bei einer 
Patrouille sind wir auf ein Trassierband ge-
stoßen. Da uns nicht klar war, ob es sich 
dabei um eine geplante Übungseinlage 
handelte, entschieden wir uns dazu, die 
unklare Situation vorschriftsgemäß zu be-
wältigen und das Trassierband mit Hilfe der 
Bereitschaft zu räumen. Vermutlich diente 
das Band allerdings nur dazu, den unpas-
sierbaren Weg, welcher auf unserer Kopie 
der Karte nicht richtig zu erkennen war, zu 
markieren.

Der Sport- und Wissenswettkampf am 
Ende der ¨Übung stellte nicht nur unsere 
Fähigkeiten unter Beweis, sondern stärkte 
auch den Zusammenhalt unserer Truppe. 
Nach den vorhergehenden anstrengenden 
Tagen gaben alle Beteiligten dennoch alles 
und legten sich speziell bei den Sportdiszi-
plinen ins Zeug. Der Wettkampf zeigte uns, 
dass wir als Team herausragende Leistun-
gen erbringen können, wenn wir uns ge-
genseitig unterstützen und motivieren.

Die Milizübung ”Vorwärts23“ war an-
spruchsvoll und geprägt von erschwerten 
Bedingungen. Um unsere Truppen nicht 
nur körperlich, sondern hauptsächlich 
mental besser auf solche Bedingungen 
vorzubereiten, sind häufigere und längere 
¨Übungen notwendig. Dennoch ist die ge-
zeigte Kameradschaft und Motivation ein 
Zeugnis für unseren Zusammenhalt und 
unsere Stärke.

ECHTE HERAUSFORDERUNG UND 
GELEBTE KAMERADSCHAFT
Bericht: Wachtmeister M.

Die Kameraden bei den Sportwettkämpfen am Ende der Übung.

Die Einsatzmöglichkeiten für Unteroffiziere sind vielfältig, doch gerade in der Miliz ist die Besetzung oft eine Herausforde-
rung.  Dabei sind die Unteroffiziere das Rückgrat des Bundesheeres: Deshalb wird eine milizfreundliche, modular aufgebaute 
Ausbildung für angehende Miliz unteroffiziere angeboten.

ÜBERSICHT: 
MODULARE AUSBILDUNG ZUM 
MILIZ-UNTEROFFIZIER 

1  Voraussetzungen für Ihren Einstieg:
• Gültige Eignungsprüfung beim Hee-

respersonalamt (HPA)
• Abgabe erweiterte Verlässlichkeits-

erklärung (Details siehe S.5)

Modul 
Kompensation („K“)

Einstieg, wenn noch keine 
BA2/3 (nur Jg, Pi, Log)

SEITENEINSTEIGER1 (Jg, Pi, Log, San, ABCAbw, Art, Aufkl) GRUNDWEHRDIENER

Einstieg für GWD 
als MUO-Anwärter

Ablauf der
Pflichtmodule

Einstieg mit BA2/3, jedoch ohne vbK 
oder andere Führungsausbildung

Direkteinstieg mit BA2/3 und 
anrechenbarer Führungsausbildung

(Jg, Pi, Log, SanD, ABCAbw, Art, Aufkl, ...)

vorbereitende 
Kaderausbildung (vbK) 

 
begleitende Ausbildung 

im Grundwehrdienst
Modul 

Führung („Fü“)

Module 1-3 und ggf. Zusatzmodul
(waffengattungsspezifisch)

Modul 4 an der HUAk
(Allgemeine Führung und Ausbildungsmethodik)

BWÜ oder 10 Tage fWÜ
(Wahrnehmung der Funktion und Beurteilung durch den 

Kompaniekommandanten)

PRÄMIEN WÄHREND DES GRUNDWEHRDIENSTES
Max 6 × rund € 448,– für FMzMÜ (Freiwillige Meldung zu Milizübungen).
Max 6 × rund € 224,– für die FMzvbK (Freiwillige Meldung zur vorberei-
tenden Kaderausbildung) und die positive vbK (vorbereitende Kader-
ausbildung).

PRÄMIEN
€ 1.250,– für die Freiwillige Meldung zur modMUOAusb mit vbK oder
€ 1.250,– für den positiven Abschluss des Moduls „Fü“ ohne vbK.
€ 1.000,– für den positiven Abschluss des Moduls „1“. 
€ 1.000,– für den positiven Abschluss des Moduls „2“. 
€ 500,– für den positiven Abschluss des Moduls „3“. 
€ 500,– für den positiven Abschluss des Moduls „4“. 
€ 3.000,– für den positiven Abschluss der Bewährung in der Funktion 
und die Beförderung zum Wachtmeister.

IHR EINSTIEG: 
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kompaniekommandanten.
2. Melden Sie sich zu Ihrer Eignungsprüfung beim Heerespersonalamt 
unter 050201 99-1640 oder ausbildungsdienst@bmlv.gv.at. 

REGULÄRER ABLAUF (Abweichungen bei einzelnen WaGtg möglich): 
Modul „Fü“: 2 Wochen  Modul 3:   1 Woche
Modul 1: 2 Wochen  Modul 4:   1 Woche
Modul 2: 2 Wochen  BWÜ oder 10 Tage fWÜ

Fo
to

: B
un

de
sh

ee
r/

Al
ex

an
de

r H
ai

de
n

Stand 1.10.2023

1

BWÜ 2023 - 3.JÄGERKOMPANIE - ZUG - GRUPPE

20



Die Einsatzmöglichkeiten für Unteroffiziere sind vielfältig, doch gerade in der Miliz ist die Besetzung oft eine Herausforde-
rung.  Dabei sind die Unteroffiziere das Rückgrat des Bundesheeres: Deshalb wird eine milizfreundliche, modular aufgebaute 
Ausbildung für angehende Miliz unteroffiziere angeboten.

ÜBERSICHT: 
MODULARE AUSBILDUNG ZUM 
MILIZ-UNTEROFFIZIER 

1  Voraussetzungen für Ihren Einstieg:
• Gültige Eignungsprüfung beim Hee-

respersonalamt (HPA)
• Abgabe erweiterte Verlässlichkeits-

erklärung (Details siehe S.5)

Modul 
Kompensation („K“)

Einstieg, wenn noch keine 
BA2/3 (nur Jg, Pi, Log)

SEITENEINSTEIGER1 (Jg, Pi, Log, San, ABCAbw, Art, Aufkl) GRUNDWEHRDIENER

Einstieg für GWD 
als MUO-Anwärter

Ablauf der
Pflichtmodule

Einstieg mit BA2/3, jedoch ohne vbK 
oder andere Führungsausbildung

Direkteinstieg mit BA2/3 und 
anrechenbarer Führungsausbildung

(Jg, Pi, Log, SanD, ABCAbw, Art, Aufkl, ...)

vorbereitende 
Kaderausbildung (vbK) 

 
begleitende Ausbildung 

im Grundwehrdienst
Modul 

Führung („Fü“)

Module 1-3 und ggf. Zusatzmodul
(waffengattungsspezifisch)

Modul 4 an der HUAk
(Allgemeine Führung und Ausbildungsmethodik)

BWÜ oder 10 Tage fWÜ
(Wahrnehmung der Funktion und Beurteilung durch den 

Kompaniekommandanten)

PRÄMIEN WÄHREND DES GRUNDWEHRDIENSTES
Max 6 × rund € 448,– für FMzMÜ (Freiwillige Meldung zu Milizübungen).
Max 6 × rund € 224,– für die FMzvbK (Freiwillige Meldung zur vorberei-
tenden Kaderausbildung) und die positive vbK (vorbereitende Kader-
ausbildung).

PRÄMIEN
€ 1.250,– für die Freiwillige Meldung zur modMUOAusb mit vbK oder
€ 1.250,– für den positiven Abschluss des Moduls „Fü“ ohne vbK.
€ 1.000,– für den positiven Abschluss des Moduls „1“. 
€ 1.000,– für den positiven Abschluss des Moduls „2“. 
€ 500,– für den positiven Abschluss des Moduls „3“. 
€ 500,– für den positiven Abschluss des Moduls „4“. 
€ 3.000,– für den positiven Abschluss der Bewährung in der Funktion 
und die Beförderung zum Wachtmeister.

IHR EINSTIEG: 
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kompaniekommandanten.
2. Melden Sie sich zu Ihrer Eignungsprüfung beim Heerespersonalamt 
unter 050201 99-1640 oder ausbildungsdienst@bmlv.gv.at. 

REGULÄRER ABLAUF (Abweichungen bei einzelnen WaGtg möglich): 
Modul „Fü“: 2 Wochen  Modul 3:   1 Woche
Modul 1: 2 Wochen  Modul 4:   1 Woche
Modul 2: 2 Wochen  BWÜ oder 10 Tage fWÜ
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GRUNDWEHRDIENER

Einstieg für GWD 
als MUO-Anwärter

Aufkl Kursschlüssel

Modul 1 MUT11

Modul 2 MUT21

Modul 3 MUT31

FlA Kursschlüssel*

Modul 1 MUK11

Modul 2 MUK21

Modul 3 MUK31

* FlA/35mm;  WaGtgen online

GrW* Kursschlüssel

Modul 1 MUH18

Modul 2 MUH22

Modul 3 MUH32

Zusatz-
Modul -

* Details über HTS/InstArt

Art Kursschlüssel*

Modul 1 MUH11

Modul 2 MUH21

Modul 3 MUH31

* Art&GrW/BD;  WaGtgen online

Jg/SSch Kursschlüssel

Modul 1 MUD12

Modul 2 MUD22

Modul 3 MUD32

Pioniere Kursschlüssel

Modul „K“ OGZ1K*

Modul 1 MUG11

Modul 2 MUG21

Modul 3 MUG31

* Hier angegeben für Pi/
allg; Pi/Masch: OGZ4K

PersW 
&VwMngt Kursschlüssel

Modul „K“ OQZ1K

PERSIS-NT X40

Modul 1 MUQ11

Modul 2 MUQ21

Modul 3 MUQ31

Alle Waffengattungen Kursschlüssel

Modul „Fü“ OAVKM

ABC Kursschlüssel*

Modul 1 MUN11

Modul 2 MUN21

Modul 3 MUN31

* ABC-Aufkl; WaGtgen online

Jäger Kursschlüssel

Modul „K“ ODZK

Modul 1 MUD11

Modul 2 MUD21

Modul 3 MUD31

Alle Waffengattungen Kursschlüssel

Modul 4 UB1M

FMTe Kursschlüssel

Modul „K“ ORZ2K

Modul 1 MUR12

Modul 2 MUR22

Modul 3 MUR32

SanD Kursschlüssel

Modul 1 MUI11

Modul 2 MUI21

Modul 3 MUI31

KfzTe Kursschlüssel

Modul „K“ ORZ3K

Modul 1 MUR13

Modul 2 MUR23

Modul 3 MUR33

FzD Kursschlüssel

Modul „K“ OPZK

Modul 1 MUP11

Modul 2 MUP21

Modul 3 MUP31

PiTe Kursschlüssel

Modul „K“ ORZ4K

Modul 1 MUR14

Modul 2 MUR24

Modul 3 MUR34

TrspW Kursschlüssel

Modul „K“ OMZK

Modul 1 MUM11

Modul 2 MUM21

Modul 3 MUM31

VpflW Kursschlüssel

Modul „K“ OQZ2K

Modul 1 MUQ12

Modul 2 MUQ22

Modul 3 MUQ32

FüU Kursschlüssel

Modul 1 MUF11

Modul 2 MUF21

Modul 3 MUF31

INFO  ÜBER AKTUELLE MODULTERMINE                                      
mit Suchfunktion „Kursschlüssel“ unter  

 ∂   kurs.bundesheer.at
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Alle Waffengattungen

Gültige Eignungsprüfung* Dauer: 2 Tage / Ort: HPA - WELS

Informationen und Kontakt unter 

https://karriere.bundesheer.at/eignungspruefung

* 12 Monate gültig um den Beginn der Ausbildung anzutreten.

START FÜR MILIZSOLDATEN
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kompaniekommandanten. 
2. Melden Sie sich beim HPA zu Ihrer Eignungsprüfung unter 

050201 99-1640  oder ausbildungsdienst@bmlv.gv.at. Das 
Ergebnis der Eignungsprüfung behält ein Jahr seine Gültigkeit. 
Das bietet die Gelegenheit, innerhalb dieses Zeitraums den Be-
ginn der Ausbildung anzutreten.

3. Anschließend erfolgt Ihre erweiterte Verlässlichkeitsprüfung 
(VLP) nach Abgabe Ihrer erweiterten Verlässlichkeitserklärung 
(siehe imm.bundesheer.at). Sollte bis Modulbeginn die erwei-
terte VLP noch nicht abgeschlossen sein, können Sie das ge-
plante Modul oder die geplanten Module trotzdem absolvieren. 
Ist das Ergebnis aber nicht entsprechend, so werden Sie unver-
züglich aus der modMUOAusb ausgeteilt/ausgeschieden. 

4. Nach Ihrer Freiwilligenmeldung zur modMUOAusb werden Sie 
auf einen UO-Arbeitsplatz in der Personalreserve beordert 
(120-MÜ-Tage, wobei bereits absolvierte MÜ-Tage abgezogen 
werden).

5. Ihr MobUO stuft Sie gemäß Ihrem Ausbildungsstand ein und 
meldet Sie für Ihren Kursplatz an. 

6. Ausbildungsabschnitte gemäß Laufbahnbild erfolgen grund-
sätzlich auf Basis „Einberufung zu Milizübungen“ und dem da-
mit verbundenen Verbrauch von MÜ-Tagen.

7. Nach erfolgreichem Abschluss der Ausbildung müssen noch 
mindestens 21 Rest-MÜ-Tage (entspricht 2 BWÜ‘s) für die 
Verwendung in der Einsatzorganisation verfügbar sein.

START FÜR GRUNDWEHRDIENER
Sie können ein Modul - nämlich die vorbereitende Kaderausbildung 
(vbK) - bereits während des Grundwehrdienstes absolvieren. Das  
ermöglicht Ihnen, direkt in das Modul 1 einzusteigen (siehe Grafik 
auf Seite 2). Melden Sie sich bei Ihrem Kommandanten oder im Rah-
men einer Informationsveranstaltung zu diesem Thema!

DER AUFTAKT: KOMPENSATION UND FÜHRUNG
Je zwei Wochen dauern die vorgestaffelten Module „K“ (Kompen-
sation) und „Fü“ (Führung). Im Modul „K“ werden die Inhalte der 
BA2 und BA3 nachgeholt – das ist verpflichtend für alle Bewer-
ber, die diese Basisausbildungen nicht während ihres Grundwehr-          
dienstes absolviert haben. Das Modul „Fü“ enthält eine komprimierte 
Führungsausbildung. Dieses Modul müssen somit alle Bewerber 
abschließen, solange sie nicht schon anderweitig in militärischer 
Führung ausgebildet sind (z. B. vbK, EF-Kurs, MUOK 1 o. ä.).

PERSÖNLICHES ENGAGEMENT WIRD VORAUSGESETZT
Die modulare Ausbildung zum Milizunteroffizier bietet die Vereinbar-
keit mit zivilen Verpflichtungen. Daher dauert kein Modul länger als 
zwei Wochen. 
Aber kann ein zweiwöchiger Kurs monatelange Ausbildungen er-
setzen? Wohl kaum. Daher bereiten die zahlreichen Bewerber im 
Selbststudium alle Inhalte gründlich vor, damit bei den Modulen vor 
Ort der Fokus auf drei Dingen liegen kann: Üben, Perfektionieren und 
Überprüfen.

DISTANCE LEARNING MIT SITOS SIX
Über die digitale Lernplattform des Bundesheeres, SITOS Six, haben 
alle Ausbildungswerber Zugriff auf gut aufbereitete Lernhilfen und 
verschiedene Möglichkeiten zum Selbsttest. Nur so ist es überhaupt 
vorstellbar, dass Inhalte von der Geräte- und Waffenhandhabung 
über Bewegung im Gelände bis zu spezifischen Themen der einzel-
nen Waffengattungen selbstständig gelernt werden können. Für ak-
tuelle Informationen und Lernunterlagen buchen Sie den Lehrgang 
„Informationsmodul Miliz“ unter stammportal.bmlv.gv.at. 
Ihre Zugangsdaten finden Sie als Beilage zu Ihrem Einberufungs- 
befehl oder erhalten Sie telefonisch unter 050201 99-1660.

IMPRESSUM:

Amtliche Publikation der Republik Österreich 
Bundesministerin für Landesverteidigung
Medieninhaber, Herausgeber und Hersteller:
Republik Österreich, Bundesministerin
für Landesverteidigung, BMLV, 
Roßauer Lände 1, 1090 Wien
Redaktion:  BMLV, Abteilung Militärstrategische Einsatzkoordination, 
Informationsmodul Miliz (IMM)
Fotos:  Bundesheer/Alexander Haiden
Druck: Heeresdruckzentrum, 1030 Wien; 21-02053

Gedruckt nach der Richtlinie „Druckerzeugnisse“ 
des Österreichischen Umweltzeichens,  
UW-Nr. 943

EIGENVERANTWORTUNG
IST GEFRAGT

LIVE DABEI
Der erste Ausbildungsturnus hat mit Februar 2021 
begonnen: Den Anfang machten die Module „K“ und „Fü“. 
Über die laufende Ausbildung informiert eine Videoserie - 
so sind auch Sie über Social Media quasi live dabei!

FRAGEN UND AUSKÜNFTE
Melden Sie sich bei Ihrem MobUO oder beim Miliz Service Center: 
050201 99-1670 bzw. per Mail an milizservice@bmlv.gv.at.
Als Grundwehrdiener wenden Sie sich an Ihren Kommandanten.

Aktuelle Infos unter imm.bundesheer.at.

AKTUELLE
KURSTERMINE:
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DER WEG ZUM MILIZ-
STABSUNTEROFFZIER

WAS DEN STABSUNTEROFFIZIER AUSMACHT
Die Ausbildung zum Stabsunteroffizier ist der Aus-
bildungsschritt zum Zugskommandanten und 
Grundlage für die Weiterbildung des Miliz-Unterof-
fiziers.

Der Stabsunteroffizier zeichnet sich durch Kennt-
nisse der Gefechtstechniken, physische und psy-
chische Fitness sowie Einsatzfreude und Flexibili-
tät aus.

IHR EINSTIEG
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kommandanten. 
2. Melden Sie sich zur Ausbildung gemäß dem An-

meldungsprozedere in Ihrem Verband bzw. in 
Ihrer Einheit.  

ABLAUF DER AUSBILDUNG

Eignungsprüfung (HPA)

Erweiterte Verlässlichkeitsprüfung

Abgeschlossene Ausbildung zum Unteroffizier 
mit Dienstgrad Wm

Ausbildungspraxis: 2 Wochen 

StbUOLG1/Modul 1-5: je 1 Woche 

StbUOLG2: 3 Wochen

Details zum Ausbildungsverlauf finden Sie auf der 
nächsten Seite. 
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Waffengattung Kursschlüssel

JgZg J18

PALZg J20

MilStrf&MP CE1

AufklZg CG6

FlAT-35mmFlAWaS EUD

FlAT-lFAL EUE

Cyberkräfte/ FüUT DZM

ABCAbwT BBA

Pz-/PzGrenZg GZM

Waffengattung Kursschlüssel

Art-BeobD AA9

Art-ReD AB1

Art-Erk VermD AB2

Art-FLD AB3

Art-GrWZg J19

PiZg PZM

Log-TeD TO5

Log-Sanitätsdienst S1B

FMZg DE1

1      Voraussetzungen: 
 - Österreichische Staatsbürgerschaft,
 - Persönliche und fachliche Eignung zur Erfüllung der Aufgaben, die mit der vorgesehenen  

Verwendung verbunden sind,
 - Bestehen einer Verpflichtung zur Leistung von Milizübungen,
 - Dienstgrad Wachtmeister nach einem Wehrdienstalter (zu berechnen ab Beginn des Wehr- 

dienstes) von 18 Monaten und abgeschlossener KAAusb3/Miliz/FeAusb oder gleichwertige  
Ausbildung,

 - Ausbildungspraxis (UOC33).
2   Auch als Fernausbildung möglich (Kursschlüssel HSM2F).

AUSBILDUNGSABLAUF IM DETAIL

StbUOLG/ 1. Abschnitt 1

StbUOLG1/ Modul 1: Kommunikations- und Präsentationstechnik 5 Tage HSM1

StbUOLG1/ Modul 2: Führungsverfahren am Modell des Jägerzugs 2 5 Tage HSM2

StbUOLG1/ Modul 3: Führung, Umgang mit Konflikt, 
Stress u. psychischen Belastungen 

5 Tage HSM3

StbUOLG1/ Modul 4: Ausbildung für friedenssichernde Einsätze (PSO) 5 Tage HSM4

StbUOLG1/ Modul 5: Führungsverfahren am Modell des Jägerzugs 
für den Schutz von Räumen und Objekten im sihpolAssE

5 Tage HSM5

StbUOLG/ 2. Abschnitt

ZgKdtLG1/ Führungsausbildung 3 Wochen

Je nach 
Ihrer WaGtg, 
siehe Tabelle 
unten

Stand 1.8.2023

ALLE TERMINE

∂   kurs.bundesheer.at
2
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DfUO 2 Kdt KdoGrp 2 NUO / FzUO 2 KUO 2 WiUO 2 S2UO 2 Kdt FüKüGrp 
& FKoUO 2 KzlUO 3 KfzMechUO 3

KAAusb2/
PersW&VwMngt 
oder mMUOA-
Ausb PersW& 

VwMngt Mod 1-3

StbUOLG
1. Abschnitt

StbUOLG
1. Abschnitt

KAAusb2/
TrspW oder 

mMUOA-
Ausb TrspW 

Mod 1-3

StbUOLG
1. Abschnit

StbUOLG
1. Abschnitt

KAAusb2/
VpflW oder 
mMUOA-

Ausb VpflW 
Mod 1-3 6

LG KzlUO 
Mod 1-4 

oder 
PersW&VwM 
ngt Mod 1-3

mMUOA-
Ausb KfzTe 
Mod1-3 7

StbUOLG
1. Abschnitt

StbUOLG
2. Abschnitt

UmschLG
NUO

MUO-Teil 1

StbUOLG
1. Abschnitt

StbUOLG 
MUO

2.Abschnitt
WiD 4 

S2-UOKurs
Modul1
milSih

StbUOLG
1. Abschnitt

StbUOLG
2. Abschnitt 
KzlW PersW

Miliz

Kdt KdoGrp
Miliz

UmschLG
NUO

MUO-Teil 2

StbUOLG
2.Abschnitt 
KfD&TrspW

Miliz

WiModule 
1-4 5

S2-UOKurs
Modul2

Aufkl&EFü

StbUOLG
2.Abschn

Kdt FKüGrp& 
FKoUO Miliz

DfUO&Kdt 
VersGrp/Miliz

ÜBERSICHT AUSGEWÄHLTER FACHRICHTUNGEN MIT MODULFOLGE1

DAS RÜCKGRAT DES BUNDESHEERES
Die Einsatzmöglichkeiten für Unteroffiziere sind 
vielfältig, doch gerade in der Miliz ist die Besetzung 
eine Herausforderung. 

Erfahrene Gruppenkommandanten oder Zugskom-
mandanten werden in einer Folgeverwendung als 
ausgebildete Fachunteroffiziere gebraucht. Des-
halb wird eine milizfreundliche, modular aufgebau-
te Ausbildung für angehende Fachunteroffiziere 
der Miliz angeboten.

Voraussetzung ist nur eine abgeschlossene Aus-
bildung zum Unteroffizier. Schon als Wachtmeister 
können Sie ein- und aufsteigen!

IHR EINSTIEG
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kommandanten. 
2. Melden Sie sich zur Ausbildung gemäß dem An-

meldungsprozedere in Ihrem Verband bzw. in 
Ihrer Einheit.  

UMSCHULUNGSPRÄMIE: 1.000 €

DER ABLAUF IM ÜBERBLICK
Die folgenden Tabellen geben den grundsätzlichen 
Ablauf wieder und können individuell variieren, ab-
hängig von den Vorverwendungen der einzelnen In-
teressenten.  

MILIZ-FACHUNTEROFFIZIER

1 Um-/Aufschulung MUOA/MUO mit Stand 1.8.2023: 
Die Ausbildungsübersicht beinhaltet alle Ausbildungsschritte vom Jäger-Gruppenkommandanten zum Miliz-Fach-
unteroffizier (waffengattungsspezifische Umschulung, die notwendigen Ausbildungsschritte des Miliz-Stabsunter-
offiziers und die Ausbildungsschritte zum jeweiligen Miliz-Fachunteroffizier). Eine Anrechnung von zivilen Qualifika-
tionen kann gemäß Validierungserlass beantragt werden. Details zu den Kursschlüsseln für Ihre Meldung und der 
Moduldauer der einzelnen Ausbildungsteile finden Sie auf der nächsten Seite.
2 DfUO, KdtKdoGrp, NUO, FzUO, KUO, WiUO, S2UO und Kdt FüKüGrp&FKoUO ab Dienstgrad Wachtmeister. 
3 KzlUO und KfzMechUO ab Mannschafts-/Chargendienstgrad.
4 WiUO: StbUOLG/MUO/2.Abschn/WiD gilt nur für MUOK-Absolventen.
5 WiUO: WiModul 1 - HHG 2001, WiModul 2 - Verpflegsversorgung Einheit, WiModul 3 - Geld und Rechnungswesen 
Einheit, WiModul 4 - Materialverwaltung/WiD.
6 Voraussetzung LAP (Lehrabschlussprüfung) Koch, Konditor, Bäcker, Fleischer (lebensmittelverarbeitender Beruf).
7 Voraussetzung LAP KfzMech, KfzTe, LandMasch,Mech, LandMachTe, Absolvent HTL/KfzTe oder MB/BT und HLB C.

Stand 1.8.2023
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DfUO 2 Kdt KdoGrp 2 NUO / FzUO 2 KUO 2 WiUO 2 S2UO 2 Kdt FüKüGrp 
& FKoUO 2 KzlUO 3 KfzMechUO 3

KAAusb2/
PersW&VwMngt 
oder mMUOA-
Ausb PersW& 

VwMngt Mod 1-3

StbUOLG
1. Abschnitt

StbUOLG
1. Abschnitt

KAAusb2/
TrspW oder 

mMUOA-
Ausb TrspW 

Mod 1-3

StbUOLG
1. Abschnit

StbUOLG
1. Abschnitt

KAAusb2/
VpflW oder 
mMUOA-

Ausb VpflW 
Mod 1-3 6

LG KzlUO 
Mod 1-4 

oder 
PersW&VwM 
ngt Mod 1-3

mMUOA-
Ausb KfzTe 
Mod1-3 7

StbUOLG
1. Abschnitt

StbUOLG
2. Abschnitt

UmschLG
NUO

MUO-Teil 1

StbUOLG
1. Abschnitt

StbUOLG 
MUO

2.Abschnitt
WiD 4 

S2-UOKurs
Modul1
milSih

StbUOLG
1. Abschnitt

StbUOLG
2. Abschnitt 
KzlW PersW

Miliz

Kdt KdoGrp
Miliz

UmschLG
NUO

MUO-Teil 2

StbUOLG
2.Abschnitt 
KfD&TrspW

Miliz

WiModule 
1-4 5

S2-UOKurs
Modul2

Aufkl&EFü

StbUOLG
2.Abschn

Kdt FKüGrp& 
FKoUO Miliz

DfUO&Kdt 
VersGrp/Miliz

DfUO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

KAAusb2/
PersW&VwMngt
oder 
mMUOA-Ausb 
PersW&VwMngt 
Modul 1
Modul 2
Modul 3

6 Monate
oder

2 Wochen
2 Wochen
1 Woche

UOQ1
oder

MUQ11
MUQ21
MUQ31

StbUOLG/ 
1.Abschnitt 5 Wochen siehe Anhang A

StbUOLG/2.
Abschnitt/KzlW 
Pers W/Miliz

2 Wochen WMC

DfUO&Kdt 
VersGrp/Miliz 2 Wochen HDM

WiUO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

StbUOLG/ 1.Ab-
schnitt 5 Wochen siehe Anhang A

StbUOLG/
MUO/2.Abschn/
WiD (nur für 
MUOK-Absol-
venten)

12 Aus-
bildungs-
tage

WMA

WiModul 1  1 Woche WK81

WiModul 2 2 Wochen WK82

WiModul 3 1 Woche WK83

WiModul 4 1 Woche WK84

NUO / FzUO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

StbUOLG/ 1.Ab-
schnitt 5 Wochen siehe Anhang A

UmschLG/NUO/
MUO-Teil1 2 Wochen VT7

UmschLG/NUO/
MUO-Teil2 2 Wochen VT8

KUO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

KAAusb2/Trspw  
oder
mMUOA-Ausb
Modul 1 TrspW
Modul 2 TrspW
Modul 3 TrspW

6 Monate
oder

2 Wochen
2 Wochen
1 Woche

UOM1
oder

MUM11
MUM21
MUM31

StbUOLG/ 1.Ab-
schnitt 5 Wochen siehe Anhang A

StbUOLG/2.
Abschnitt/ 
KfD&TrspW/
Miliz

3 Wochen KST

Anhang A: 
Stabsunteroffizierslehrgang 

(StbUOLG)  1. Abschnitt

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

Modul 1 - 
Komm- und 
Präsentations-
technik

1 Woche HSM1

Modul 2 - Fü-
Verfahren JgZg 1 Woche HSM2

Modul 3 - Füh-
rung, Umgang 
mit Konflikten

1 Woche HSM3

Modul 4 -  
Friedenserhal-
tende Einsätze

1 Woche HSM4

Modul 5 - Fü-
Verfahren JgZg 1 Woche HSM5

Kdt FKüTrp & FKoUO* und
Kdt FFüGrp & FKoUO

Voraussetzung: LAP Koch, Konditor, Bäcker, Flei-
scher (LAP lebensmittelverarbeitender Beruf).

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

mMUOA-Ausb*
VpflW
Modul 1
Modul 2
Modul 3

2 Wochen
2 Wochen
1 Woche

MUQ12
MUQ22
MUQ32

StbUOLG/ 1.Ab-
schnitt 5 Wochen siehe Anhang A

StbUOLG/2.
Abschn/Kdt 
FKüGrp&FKoUO
Miliz

2 Wochen WMG

KzlUO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

LG KzlUO 
(modulartig 
4 Module)

oder
mMUOA-Ausb
PersW&VMngt 
Modul 1
Modul 2
Modul 3 

3 Wochen

oder

2 Wochen
2 Wochen
1 Woche

WU3B

oder

MUQ11
MUQ21
MUQ31

S2UO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

StbUOLG/ 1.Ab-
schnitt 5 Wochen siehe Anhang A

S2-UOKurs, 
Modul 1/milSih 4 Wochen CB3A1

S2-UOKurs, 
Modul 2/ Aufkl 
& EFü

2 Wochen CB3A2

Kdt KdoGrp

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

StbUOLG/ 1.Ab-
schnitt 5 Wochen siehe Anhang A

StbUOLG/ 
2.Abschnitt 
(ZgKdten LG Teil 
1 MOA)

3 Wochen Jg: J18
Pi:  PZM

Kdt KdoGrp 
Miliz 2 Wochen WMG

KfzMechUO

Voraussetzung: LAP KfzMech, KfzTe, LandMach-
Mech, LandMachTe, Absolvent HTL/KfzTe oder 
MB/BT und HLB C.

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

mMUOA-Ausb 
KfzTe
Modul 1
Modul2
Modul3

2 Wochen
2 Wochen
1 Woche

MUR13
MUR23
MUR33

INFO ÜBER AKTUELLE KURSTERMINE

∂ Mit Suchfunktion „Kursschlüssel“ 
unter:   https://kurs.bundesheer.at

Stand 1.8.2023
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DfUO 2 Kdt KdoGrp 2 NUO / FzUO 2 KUO 2 WiUO 2 S2UO 2 Kdt FüKüGrp 
& FKoUO 2 KzlUO 3 KfzMechUO 3

KAAusb2/
PersW&VwMngt 
oder mMUOA-
Ausb PersW& 

VwMngt Mod 1-3

StbUOLG
1. Abschnitt

StbUOLG
1. Abschnitt

KAAusb2/
TrspW oder 

mMUOA-
Ausb TrspW 

Mod 1-3

StbUOLG
1. Abschnit

StbUOLG
1. Abschnitt

KAAusb2/
VpflW oder 
mMUOA-

Ausb VpflW 
Mod 1-3 6

LG KzlUO 
Mod 1-4 

oder 
PersW&VwM 
ngt Mod 1-3

mMUOA-
Ausb KfzTe 
Mod1-3 7

StbUOLG
1. Abschnitt

StbUOLG
2. Abschnitt

UmschLG
NUO

MUO-Teil 1

StbUOLG
1. Abschnitt

StbUOLG 
MUO

2.Abschnitt
WiD 4 

S2-UOKurs
Modul1
milSih

StbUOLG
1. Abschnitt

StbUOLG
2. Abschnitt 
KzlW PersW

Miliz

Kdt KdoGrp
Miliz

UmschLG
NUO

MUO-Teil 2

StbUOLG
2.Abschnitt 
KfD&TrspW

Miliz

WiModule 
1-4 5

S2-UOKurs
Modul2

Aufkl&EFü

StbUOLG
2.Abschn

Kdt FKüGrp& 
FKoUO Miliz

DfUO&Kdt 
VersGrp/Miliz

ÜBERSICHT AUSGEWÄHLTER FACHRICHTUNGEN MIT MODULFOLGE1

DAS RÜCKGRAT DES BUNDESHEERES
Die Einsatzmöglichkeiten für Unteroffiziere sind 
vielfältig, doch gerade in der Miliz ist die Besetzung 
eine Herausforderung. 

Erfahrene Gruppenkommandanten oder Zugskom-
mandanten werden in einer Folgeverwendung als 
ausgebildete Fachunteroffiziere gebraucht. Des-
halb wird eine milizfreundliche, modular aufgebau-
te Ausbildung für angehende Fachunteroffiziere 
der Miliz angeboten.

Voraussetzung ist nur eine abgeschlossene Aus-
bildung zum Unteroffizier. Schon als Wachtmeister 
können Sie ein- und aufsteigen!

IHR EINSTIEG
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kommandanten. 
2. Melden Sie sich zur Ausbildung gemäß dem An-

meldungsprozedere in Ihrem Verband bzw. in 
Ihrer Einheit.  

UMSCHULUNGSPRÄMIE: 1.000 €

DER ABLAUF IM ÜBERBLICK
Die folgenden Tabellen geben den grundsätzlichen 
Ablauf wieder und können individuell variieren, ab-
hängig von den Vorverwendungen der einzelnen In-
teressenten.  

MILIZ-FACHUNTEROFFIZIER

1 Um-/Aufschulung MUOA/MUO mit Stand 1.8.2023: 
Die Ausbildungsübersicht beinhaltet alle Ausbildungsschritte vom Jäger-Gruppenkommandanten zum Miliz-Fach-
unteroffizier (waffengattungsspezifische Umschulung, die notwendigen Ausbildungsschritte des Miliz-Stabsunter-
offiziers und die Ausbildungsschritte zum jeweiligen Miliz-Fachunteroffizier). Eine Anrechnung von zivilen Qualifika-
tionen kann gemäß Validierungserlass beantragt werden. Details zu den Kursschlüsseln für Ihre Meldung und der 
Moduldauer der einzelnen Ausbildungsteile finden Sie auf der nächsten Seite.
2 DfUO, KdtKdoGrp, NUO, FzUO, KUO, WiUO, S2UO und Kdt FüKüGrp&FKoUO ab Dienstgrad Wachtmeister. 
3 KzlUO und KfzMechUO ab Mannschafts-/Chargendienstgrad.
4 WiUO: StbUOLG/MUO/2.Abschn/WiD gilt nur für MUOK-Absolventen.
5 WiUO: WiModul 1 - HHG 2001, WiModul 2 - Verpflegsversorgung Einheit, WiModul 3 - Geld und Rechnungswesen 
Einheit, WiModul 4 - Materialverwaltung/WiD.
6 Voraussetzung LAP (Lehrabschlussprüfung) Koch, Konditor, Bäcker, Fleischer (lebensmittelverarbeitender Beruf).
7 Voraussetzung LAP KfzMech, KfzTe, LandMasch,Mech, LandMachTe, Absolvent HTL/KfzTe oder MB/BT und HLB C.

Stand 1.8.2023
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DfUO 2 Kdt KdoGrp 2 NUO / FzUO 2 KUO 2 WiUO 2 S2UO 2 Kdt FüKüGrp 
& FKoUO 2 KzlUO 3 KfzMechUO 3

KAAusb2/
PersW&VwMngt 
oder mMUOA-
Ausb PersW& 

VwMngt Mod 1-3

StbUOLG
1. Abschnitt

StbUOLG
1. Abschnitt

KAAusb2/
TrspW oder 

mMUOA-
Ausb TrspW 

Mod 1-3

StbUOLG
1. Abschnit

StbUOLG
1. Abschnitt

KAAusb2/
VpflW oder 
mMUOA-

Ausb VpflW 
Mod 1-3 6

LG KzlUO 
Mod 1-4 

oder 
PersW&VwM 
ngt Mod 1-3

mMUOA-
Ausb KfzTe 
Mod1-3 7

StbUOLG
1. Abschnitt

StbUOLG
2. Abschnitt

UmschLG
NUO

MUO-Teil 1

StbUOLG
1. Abschnitt

StbUOLG 
MUO

2.Abschnitt
WiD 4 

S2-UOKurs
Modul1
milSih

StbUOLG
1. Abschnitt

StbUOLG
2. Abschnitt 
KzlW PersW

Miliz

Kdt KdoGrp
Miliz

UmschLG
NUO

MUO-Teil 2

StbUOLG
2.Abschnitt 
KfD&TrspW

Miliz

WiModule 
1-4 5

S2-UOKurs
Modul2

Aufkl&EFü

StbUOLG
2.Abschn

Kdt FKüGrp& 
FKoUO Miliz

DfUO&Kdt 
VersGrp/Miliz

DfUO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

KAAusb2/
PersW&VwMngt
oder 
mMUOA-Ausb 
PersW&VwMngt 
Modul 1
Modul 2
Modul 3

6 Monate
oder

2 Wochen
2 Wochen
1 Woche

UOQ1
oder

MUQ11
MUQ21
MUQ31

StbUOLG/ 
1.Abschnitt 5 Wochen siehe Anhang A

StbUOLG/2.
Abschnitt/KzlW 
Pers W/Miliz

2 Wochen WMC

DfUO&Kdt 
VersGrp/Miliz 2 Wochen HDM

WiUO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

StbUOLG/ 1.Ab-
schnitt 5 Wochen siehe Anhang A

StbUOLG/
MUO/2.Abschn/
WiD (nur für 
MUOK-Absol-
venten)

12 Aus-
bildungs-
tage

WMA

WiModul 1  1 Woche WK81

WiModul 2 2 Wochen WK82

WiModul 3 1 Woche WK83

WiModul 4 1 Woche WK84

NUO / FzUO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

StbUOLG/ 1.Ab-
schnitt 5 Wochen siehe Anhang A

UmschLG/NUO/
MUO-Teil1 2 Wochen VT7

UmschLG/NUO/
MUO-Teil2 2 Wochen VT8

KUO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

KAAusb2/Trspw  
oder
mMUOA-Ausb
Modul 1 TrspW
Modul 2 TrspW
Modul 3 TrspW

6 Monate
oder

2 Wochen
2 Wochen
1 Woche

UOM1
oder

MUM11
MUM21
MUM31

StbUOLG/ 1.Ab-
schnitt 5 Wochen siehe Anhang A

StbUOLG/2.
Abschnitt/ 
KfD&TrspW/
Miliz

3 Wochen KST

Anhang A: 
Stabsunteroffizierslehrgang 

(StbUOLG)  1. Abschnitt

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

Modul 1 - 
Komm- und 
Präsentations-
technik

1 Woche HSM1

Modul 2 - Fü-
Verfahren JgZg 1 Woche HSM2

Modul 3 - Füh-
rung, Umgang 
mit Konflikten

1 Woche HSM3

Modul 4 -  
Friedenserhal-
tende Einsätze

1 Woche HSM4

Modul 5 - Fü-
Verfahren JgZg 1 Woche HSM5

Kdt FKüTrp & FKoUO* und
Kdt FFüGrp & FKoUO

Voraussetzung: LAP Koch, Konditor, Bäcker, Flei-
scher (LAP lebensmittelverarbeitender Beruf).

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

mMUOA-Ausb*
VpflW
Modul 1
Modul 2
Modul 3

2 Wochen
2 Wochen
1 Woche

MUQ12
MUQ22
MUQ32

StbUOLG/ 1.Ab-
schnitt 5 Wochen siehe Anhang A

StbUOLG/2.
Abschn/Kdt 
FKüGrp&FKoUO
Miliz

2 Wochen WMG

KzlUO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

LG KzlUO 
(modulartig 
4 Module)

oder
mMUOA-Ausb
PersW&VMngt 
Modul 1
Modul 2
Modul 3 

3 Wochen

oder

2 Wochen
2 Wochen
1 Woche

WU3B

oder

MUQ11
MUQ21
MUQ31

S2UO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

StbUOLG/ 1.Ab-
schnitt 5 Wochen siehe Anhang A

S2-UOKurs, 
Modul 1/milSih 4 Wochen CB3A1

S2-UOKurs, 
Modul 2/ Aufkl 
& EFü

2 Wochen CB3A2

Kdt KdoGrp

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

StbUOLG/ 1.Ab-
schnitt 5 Wochen siehe Anhang A

StbUOLG/ 
2.Abschnitt 
(ZgKdten LG Teil 
1 MOA)

3 Wochen Jg: J18
Pi:  PZM

Kdt KdoGrp 
Miliz 2 Wochen WMG

KfzMechUO

Voraussetzung: LAP KfzMech, KfzTe, LandMach-
Mech, LandMachTe, Absolvent HTL/KfzTe oder 
MB/BT und HLB C.

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

mMUOA-Ausb 
KfzTe
Modul 1
Modul2
Modul3

2 Wochen
2 Wochen
1 Woche

MUR13
MUR23
MUR33

INFO ÜBER AKTUELLE KURSTERMINE

∂ Mit Suchfunktion „Kursschlüssel“ 
unter:   https://kurs.bundesheer.at

Stand 1.8.2023
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WAS DEN ZUGSKOMMANDANTEN AUSMACHT
Die Ausbildung zum Zugskommandanten ist der 
Ausbildungsschritt zur Führung eines Zuges mit 
rund 40 Personen.

Die Funktion des Zugkommandanten in der Miliz 
wird von Offizieren besetzt. Er ist das Bindeglied 
zwischen Kompanie und Gruppe.

Der Zugskommandant zeichnet sich durch         
praktische Kenntnisse der Gefechtstechniken, 
physische und psychische Fitness sowie Fleiß,                                      
Entscheidungsfreude und Flexibilität aus.

PRÄMIEN
€ 1.000,– für den positiven Abschluss des 
ZgKdtLG1.
€ 500,– für den positiven Abschluss der beiden    
Seminare Führungsverhalten und Wehrpolitik.
€ 500,– für den positiven Abschluss des Seminars 
Einsatztraining.
€ 1.000,– für den positiven Abschluss des 
ZgKdtLG2.
€ 3.000,– für den positiven Abschluss der                         
Bewährung in der Funktion (BWÜ mit Eignungsfest-
stellung) und die Beförderung zum Leutnant.

IHR EINSTIEG
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kommandanten. 
2. Melden Sie sich zur Ausbildung gemäß dem An-

meldungsprozedere in Ihrem Verband bzw. in 
Ihrer Einheit.  

DER ABLAUF IM ÜBERBLICK

Reifeprüfung (Matura)

Eignungsprüfung (HPA)

Erweiterte Verlässlichkeitsprüfung

Abgeschlossene Ausbildung zum Unteroffizier mit 
Dienstgrad Wm

Vorgesehene Einteilung auf einem Offiziersarbeits-
platz in der Einsatzorganisation

Ausbildungspraxis: 2 Wochen 

ZgKdtLG1/ Führungsausbildung: 3 Wochen 

ZgKdtLG2/ Führungspraxis: 3 Wochen 

3 Seminare: 3-5 Tage 

BWÜ mit Eignungsfeststellung 

Details zum Ausbildungsverlauf finden Sie auf der 
nächsten Seite. 

ALS OFFIZIERSANWÄRTER DER MILIZ 
ZUM ZUGSKOMMANDANTEN
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ZgKdt-Lehrgang * 

ZgKdtLG1/ Führungsausbildung 3 Wochen
Je nach Ihrer 
WaGtg, siehe      
Tabelle unten

Führungsverhalten 5 Tage MFVA

Einsatztraining/ Zg 5 Tage MG2

ZgKdtLG2/ Führungspraxis 3 Wochen X71

Wehrpolitik** 3 Tage MW1

BWÜ mit Eignungsfeststellung ca. 1,5 Wochen 042 

Waffengattung Kursschlüssel

JgZg J18

PALZg J20

MilStrf&MP CE1

AufklZg CG6

FlAT-35mmFlAWaS EUD

FlAT-lFAL EUE

Cyberkräfte/ FüUT DZM

ABCAbwT BBA

Pz-/PzGrenZg GZM

Art-BeobD AA9

Waffengattung Kursschlüssel

Art-ReD AB1

Art-Erk VermD AB2

Art-FLD AB3

Art-GrWZg J19

PiZg PZM

Log-TeD TO5

Log-VersD VT1

Log-WiD WZM

Log-PersWesen WZN

Log-Sanitätsdienst SE5

AUSBILDUNGSABLAUF IM DETAIL

KURSÜBERBLICK: 
ZgKdtLG1/ FÜHRUNGSAUSBILDUNG INKL. KURSSCHLÜSSEL

*      Voraussetzungen: 
 - Österreichische Staatsbürgerschaft,
 - Persönliche und fachliche Eignung,
 - Reifeprüfung (Matura) oder rechtlich vorgesehener Ersatz für die Reifeprüfung, 
 - Abgeschlossene Ausbildung zum Unteroffizier mit Dienstgrad Wm,
 - Vorgesehene Einteilung auf einem Offiziersarbeitsplatz in der Einsatzorganisation, 
 - Ausbildungspraxis (UOC33).

**   Unabhängig von der Reihenfolge.

ALLE TERMINE

∂   kurs.bundesheer.at

Stand 1.8.2023
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WAS DEN ZUGSKOMMANDANTEN AUSMACHT
Die Ausbildung zum Zugskommandanten ist der 
Ausbildungsschritt zur Führung eines Zuges mit 
rund 40 Personen.

Die Funktion des Zugkommandanten in der Miliz 
wird von Offizieren besetzt. Er ist das Bindeglied 
zwischen Kompanie und Gruppe.

Der Zugskommandant zeichnet sich durch         
praktische Kenntnisse der Gefechtstechniken, 
physische und psychische Fitness sowie Fleiß,                                      
Entscheidungsfreude und Flexibilität aus.

PRÄMIEN
€ 1.000,– für den positiven Abschluss des 
ZgKdtLG1.
€ 500,– für den positiven Abschluss der beiden    
Seminare Führungsverhalten und Wehrpolitik.
€ 500,– für den positiven Abschluss des Seminars 
Einsatztraining.
€ 1.000,– für den positiven Abschluss des 
ZgKdtLG2.
€ 3.000,– für den positiven Abschluss der                         
Bewährung in der Funktion (BWÜ mit Eignungsfest-
stellung) und die Beförderung zum Leutnant.

IHR EINSTIEG
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kommandanten. 
2. Melden Sie sich zur Ausbildung gemäß dem An-

meldungsprozedere in Ihrem Verband bzw. in 
Ihrer Einheit.  

DER ABLAUF IM ÜBERBLICK

Reifeprüfung (Matura)

Eignungsprüfung (HPA)

Erweiterte Verlässlichkeitsprüfung

Abgeschlossene Ausbildung zum Unteroffizier mit 
Dienstgrad Wm

Vorgesehene Einteilung auf einem Offiziersarbeits-
platz in der Einsatzorganisation

Ausbildungspraxis: 2 Wochen 

ZgKdtLG1/ Führungsausbildung: 3 Wochen 

ZgKdtLG2/ Führungspraxis: 3 Wochen 

3 Seminare: 3-5 Tage 

BWÜ mit Eignungsfeststellung 

Details zum Ausbildungsverlauf finden Sie auf der 
nächsten Seite. 

ALS OFFIZIERSANWÄRTER DER MILIZ 
ZUM ZUGSKOMMANDANTEN
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ALLE TERMINE

∂   kurs.bundesheer.at
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Bezeichnung Dauer Kursschlüssel1

Fü&StbLG1/MO/Teil1/Einh 19 Tage MFMOD2

Seminar Führung im Einsatz/ Kompanie oder Kompanie-Schutz 5 Tage MQ7/MQ8

Waffengattungsseminar 1 entsprechend der Einsatzfunktion3 4 Tage DMOS12

Waffengattungsseminar 2 5 Tage TMOS22

Seminar Heeresdisziplinargesetz 3 Tage MZM

Seminar Umweltschutz4 5 Tage VC5

Eine BWÜ mit Dienstgrad Oberleutnant ca. 1,5 Wochen

AUSBILDUNGSABLAUF IM DETAIL

WAS DEN KOMPANIEKOMMANDANTEN AUSMACHT
Die Ausbildung zum Einheitskommandanten ist der 
Ausbildungsschritt zur Führung einer Kompanie 
mit rund 180 Personen. Diese Ausbildung ist Vor-
aussetzung für die Beförderung zum Dienstgrad 
Hauptmann beziehungsweise zum Major. 

Die Tätigkeit des Kompaniekommandanten ver-
langt militärisches Fachwissen, Menschenkennt-
nis und Entscheidungskraft mit einer hohen Bela-
stungs- und Frustrationsgrenze.

IHR EINSTIEG
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kommandanten. 
2. Melden Sie sich zur Ausbildung gemäß dem An-

meldungsprozedere in Ihrem Verband bzw. in 
Ihrer Einheit.  

1 Eingabe in Online- Suchfunktion O als Buchstabe anstelle Ziffer Null.
2 Waffengattungsspezifisch; hier: Jägertruppe.
3 Für Personen, die an der HLogS ausgebildet werden 
 (ausgenommen S1 und KO), entfällt ein Waffengattungs-
 seminar. Stattdessen ist das Seminar Umweltschutz an 
 der HLogS vor dem Fü&StbLG1/MO/Teil1 zu absolvieren.
4 Nur für alle S4, FzO, WiO, und TO verpflichtend.

DER ABLAUF IM ÜBERBLICK

Fü&StbLG1/MO/Teil1/Einh: 19 Tage 

Seminar Führung im Einsatz/ Kp: 5 Tage 

2 Waffengattungsseminare: 3-5 Tage 

Seminar HDG: 3 Tage 

Mindestens eine BWÜ als Oberleutnant 

Details zum Ausbildungsverlauf finden Sie weiter 
unten auf dieser Seite. 

ALS MILIZ-OFFIZIER ZUM
EINHEITSKOMMANDANTEN

ALLE TERMINE

∂   kurs.bundesheer.at

Stand 1.8.2023
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Bezeichnung Dauer Kursschlüssel1

Seminar Grundlagen taktisches Führungsverfahren 3 Tage MW5

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO/Führung 2 Wochen MFMO2

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO/Persönlichkeitsbildung 3 Tage MFMO8

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO/Stabsdienst Baon (1) 2 getrennte Wochen MFMO3

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO/Stabsdienst Baon (2) 2 getrennte Wochen MFMO4

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO/Stabsdienst Brigade 2 getrennte Wochen MFMO5

Seminar Führung im Einsatz/ Bataillon oder Bataillon-Schutz 5 Tage MQ6/MQ5

AUSBILDUNGSABLAUF IM DETAIL

DER WEG ZUM MILIZ-STABSOFFIZIER
WAS DEN STABSOFFIZIER AUSMACHT
Die Ausbildung zum Stabsoffizier ist der Ausbil-
dungsschritt zur Stabsarbeit auf Verbandsebene 
für rund 800 Personen. Er befähigt zur Leitung ei-
nes Führungsgrundgebiets.

Der Stabsoffizier unterstützt mit Fachbeiträgen 
den Bataillonskommandanten in seiner Entschei-
dungsfindung.

IHR EINSTIEG
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kommandanten. 
2. Melden Sie sich zur Ausbildung gemäß dem An-

meldungsprozedere in Ihrem Verband bzw. in 
Ihrer Einheit.  

Details zum Ausbildungsverlauf finden Sie weiter 
unten auf dieser Seite. 

DER ABLAUF IM ÜBERBLICK

Seminar taktisches 
Führungsverfahren: 3 Tage 

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO 
Führung: 2 Wochen 

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO
Persönlichkeitsbildung: 3 Tage 

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO 
Stabsdienst Baon (1): 2 Wochen 

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO 
Stabsdienst Baon (2): 2 Wochen 

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO 
Stabsdienst Brigade: 2 Wochen 

Seminar Führen im Einsatz/ 
Bataillon/Bataillon Schutz: 5 TageALLE TERMINE

∂   kurs.bundesheer.at

Stand 1.8.2023

1 Eingabe in Online-Suchfunktion O als Buchstabe anstelle Ziffer Null.
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Bezeichnung Dauer Kursschlüssel1

Seminar Grundlagen taktisches Führungsverfahren 3 Tage MW5

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO/Führung 2 Wochen MFMO2

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO/Persönlichkeitsbildung 3 Tage MFMO8

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO/Stabsdienst Baon (1) 2 getrennte Wochen MFMO3

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO/Stabsdienst Baon (2) 2 getrennte Wochen MFMO4

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO/Stabsdienst Brigade 2 getrennte Wochen MFMO5

Seminar Führung im Einsatz/ Bataillon oder Bataillon-Schutz 5 Tage MQ6/MQ5

AUSBILDUNGSABLAUF IM DETAIL

DER WEG ZUM MILIZ-STABSOFFIZIER
WAS DEN STABSOFFIZIER AUSMACHT
Die Ausbildung zum Stabsoffizier ist der Ausbil-
dungsschritt zur Stabsarbeit auf Verbandsebene 
für rund 800 Personen. Er befähigt zur Leitung ei-
nes Führungsgrundgebiets.

Der Stabsoffizier unterstützt mit Fachbeiträgen 
den Bataillonskommandanten in seiner Entschei-
dungsfindung.

IHR EINSTIEG
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kommandanten. 
2. Melden Sie sich zur Ausbildung gemäß dem An-

meldungsprozedere in Ihrem Verband bzw. in 
Ihrer Einheit.  

Details zum Ausbildungsverlauf finden Sie weiter 
unten auf dieser Seite. 

DER ABLAUF IM ÜBERBLICK

Seminar taktisches 
Führungsverfahren: 3 Tage 

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO 
Führung: 2 Wochen 

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO
Persönlichkeitsbildung: 3 Tage 

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO 
Stabsdienst Baon (1): 2 Wochen 

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO 
Stabsdienst Baon (2): 2 Wochen 

Fü&StbLG1/MO/Teil2/StbO 
Stabsdienst Brigade: 2 Wochen 

Seminar Führen im Einsatz/ 
Bataillon/Bataillon Schutz: 5 TageALLE TERMINE

∂   kurs.bundesheer.at

Stand 1.8.2023

1 Eingabe in Online-Suchfunktion O als Buchstabe anstelle Ziffer Null.

4



Funktion Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

S1
FachAusb/StbO-S1/Grundlagen
FachAusb/StbO-S1/Fortbildung

15 Tage
15 Tage

MSEA
MSEB

S2
FachAusb/StbO/S2/Modul Sicherheit
FachAusb/StbO/S2/Modul Aufklärung

15 Tage
15 Tage

MSFA1

MSFB

S3 findet erstmalig 2024 statt

S4 LG S4 18 Tage 0382

ÖA
FachAusb/StbO-OÖA/Grundlagen
FachAusb/StbO-OÖA/Fortbildung

15 Tage
15 Tage

MSHA
MSHB

S6 FachAusb/StbO-S6 30 Tage MSG3

ABCAbwO FachAusb/StbO-ABCAbw/StbUO-ABCAbw 15 Tage MSN

KO LG Kraftfahroffizier 19 Tage KS42

WiO Seminar WiD f. Offiziere der Miliz 3 Tage WD82

FORTBILDUNGSANGEBOT IM DETAIL

FORTBILDUNG ZUM 
MILIZ-FACHOFFIZIER
FACHSPEZIFISCHE FORTBILDUNG
Miliz-Stabsoffiziere und Fachoffiziere werden für 
die jeweilige Einsatzfunktion ausgebildet. Der 
Führungs- und Stabslehrgang 1 für Milizoffizie-
re mit Teil 1 und Teil 2 ist der Ausbildungsschritt 
für die Leitung eines Führungsgrundgebietes im 
kleinen Verband oder für sonstige Fachoffiziers-
funktionen. Es ist keine weitere fachspezifische 
Fortbildung vorgesehen, aber auf freiwilliger 
Basis möglich. Die fachspezifische Fortbildung 
setzt persönliches Engagement voraus und führt 
zu verbesserter Führungsfähigkeit. Die Teilnahme 
an fachspezifischer Fortbildung setzt das Vor-
handensein von Kursplätzen voraus.

Voraussetzung für alle Kurse: Fü&StbLG1/MO 
Teil 1 und Teil 2. Weitere Voraussetzungen sind 
individuell zu prüfen. 

IHR EINSTIEG
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kommandanten. 
2. Melden Sie sich zur Ausbildung gemäß dem 

Anmeldungsprozedere in Ihrem Verband.  

Details zum Ausbildungsverlauf
finden Sie weiter unten auf dieser Seite. 

ALLE TERMINE

∂   kurs.bundesheer.at

Stand 1.8.2023

1 Aktuell mit Online-Suchfunktion nicht abrufbar. Bitte um Kontaktaufnahme mit TherMilAk.
2 Aktuell mit Online-Suchfunktion nicht abrufbar. Bitte um Kontaktaufnahme mit HLogS. 
3 Aktuell mit Online-Suchfunktion nicht abrufbar. Bitte um Kontaktaufnahme mit FüUS.
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WERBEEINSCHALTUNG BMLV
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WERBEEINSCHALTUNG BMLV
INTERNETSEITE MILIZ



TERMINAVISO

BEI FRAGEN UND ANREGUNGEN
Für allgemeine Fragen zur Miliz hält das Miliz Service Center (MSC) Antworten bereit.
E-Mail: milizservice@bmlv.gv.at 
Telefon: +43 (0) 50201-991670 (erreichbar Mo 08:00-19:00 Uhr, Di-Fr 08:00-16:00 Uhr)

Für Fragen, die das Jägerbataillon Wien 2 betreffen, steht Ihnen unser MobUO,
Vizeleutnant Gerhard OSWALD, zur Verfügung.
E-Mail: miliz.garde@bmlv.gv.at 
Telefon: +43 (0) 50201-1042037 www.diegarde.at/miliz-2

www.jgbw2.at/veranstaltungen

	► Weitere Termine unter:

13. NOVEMBER 2023

	► Stabs- und Kommandantenbesprechung 
 

15. DEZEMBER 2023

	► Jahresabschluss der Wiener Miliz 

TERMINVORSCHAU 2023
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Am Fasangarten 2
1120 Wien

TRUPPENZEITUNG DES JÄGER-
BATAILLONS WIEN 2 „MARIA THERESIA“

DIE MILIZ BIETET
VIELE MÖGLICHKEITEN.

imm.bundesheer.at

karriere.bundesheer.at

ZUM BEISPIEL:

∂ bis zu ca. 1.000€ pro Monat bereits im Grundwehrdienst (ab dem 3. Monat)
∂ anschließend ab 3.000€ pro Monat im Einsatz (z.B. Modell „6+3“)
∂ berufsfreundliche Karriere in der Miliz
∂ Netzwerk aufbauen und aktiven Beitrag für Österreich leisten

JETZT INFORMIEREN. 
 

Foto: Alexander Haiden
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